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Grußwort

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

nun haben wir es einmal wieder geschafft. Mit Blitz und Donner, mit Raketen und lauten
Böllerschlägen sind wir in´s Neue Jahr getreten. Allen unseren Mitgliedern wünsche ich ein
glückliches, gesundes und ein maßvollen persönlichen Ansprüchen gerecht werdendes Neues
Jahr. Und natürlich hoffe ich, dass auch unsere Sektion am Ende des Jahres 2007 auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken kann.

Vor Herausforderungen stehen wir reichlich. Da ist zum einen die Braunschweiger Hütte und zum
anderen die Erweiterung der Kletterwand. Noch vor Ende 2006 haben wir beim DAV in München
zwei Projekte für unsere Hütte im Pitztal eingereicht, um deren Realisierung wir 2007 wohl nicht
herumkommen werden. Mit rund 170.000 Euro schlägt das Projekt Abwasserreinigungsanlage
zu Buche. Bis zum 31.10.2007 muß die Anlage nach dem Bescheid der Bezirkshauptmannschaft
Imst installiert sein. Unverändert würden wir eine Abführung der Abwässer ins Tal bevorzugen.
Das wäre ökologisch wie wirtschaftlich die beste Lösung. Sie setzt jedoch die weitere
Erschließung des Gletscherskigebietes der Pitztaler Gletscherbahn voraus, wogegen sich die
Umweltanwaltschaft des Landes Tirol und der österreichische und deutsche Alpenverein mit
allen Mitteln wehren. Nachdem sich dieses Projekt seit Jahren hinzieht und auch gegen die
Seilbahn auf den Linken Fernerkogel und den Zusammenschluss der Skigebiete von Ötztal
und Pitztal alle Rechtsmittel eingesetzt werden, werden die Behörden auf Realisierung der ARA
bestehen.

Unumgänglich ist weiterhin die Installation eines Sicherheitskonzeptes auf der Braunschweiger
Hütte. Es umfaßt ein Melde- und Alarmsystem vom Boden bis zum Keller, Sicherheitstüren zwi-
schen Wirtschafts- und Schlafbereich sowie Ausstiegsleitern für den Notfall. Für dieses Projekt
werden Kosten in Höhe von 70.000 Euro veranschlagt.

Für beide Projekte werden wir die üblichen Beihilfen und zinsvergünstigten Darlehen vom
Hauptverein in München erhalten. Das Projekt Abwasserreinigungsanlage wird zu hohen Anteilen
vom Östereichischen Staat und vom Land Tirol subventioniert. Für die Finanzierung aus
Eigenmitteln haben wir seit Jahren aus den Überschüssen der Braunschweiger Hütte Rücklagen
gebildet.
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Ein für die Entwicklung der Sektion wichtiges Projekt ist die Erweiterung der Kletterwand an
der städtischen Turnhalle in der Güldenstraße. Mit einem Aufwand von ca. 100.000 Euro werden
wir nach Erhalt der Baugenehmigung diese Maßnahme noch vor Beginn der Klettersaison in
Angriff nehmen. Auch hierfür werden wir DAV- und auch städtische Mittel erhalten.

Die Erweiterung der Kletterwand und ihre "kinderfreundlichere" Gestaltung ist eine unabdingba-
re Voraussetzung für eine effiziente Jugendarbeit. Sie war schon im abgelaufenem Jahre durch
die Zusammenarbeit mit dem sozialpädagogischem Bereich der Fachhochschule Braunschweig-
Wolfenbüttel sehr erfolgreich. (Siehe dazu die Ausführungen unseres Jugendreferenten Holger
Seidel in diesen Mitteilungen).

Nachdem uns die Torfhaushütte für die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder nicht mehr zur
Verfügung steht, haben wir uns mit einer stattlichen Schar von Jubilaren, darunter auch einige
sehr hochbetagte Damen und Herren, wie Frau Sievers (70 Jahre Mitgliedschaft), die den wei-
ten Weg aus Marburg nicht gescheut hat, in die Gaststätte Reitlingstal begeben. Nach der
Verteilung von Urkunden und Ehrenzeichen, nach Kaffee und Kuchen hat unser 1. Hüttenwart
der Brauschweiger Hütte, Sigbert Goebel, mit Wort und Bild von einem Arbeitseinsatz auf der
Braunschweiger Hütte berichtet und dabei auch eindrucksvolle Bilder aus dem Umfeld unserer
Hütte präsentiert, was großen Anklang gefunden hat. Walter Kahn, bekannter Braunschweiger
Reiseunternehmer, der kürzlich mit seiner Frau das Fest der Gnadenhochzeit in Bad Bayersoien,
einem sehr ansehlichen und bodenständigen oberbayerischen Kurort, gefeiert hat, konnte alters-
bedingt nicht teilnehmen. Er wünscht der Sektion und ihren Mitgliedern eine gute Zukunft und
Herr Kahn - er möge mir diese Indiskretion verzeihen - unterstreicht diese Wünsche mit einer
namhaften Spende, die wir in den Jugendetat einfließen lassen.

Am 27. März 2007 findet unsere Mitgliederversammlung wie seit Jahren im Schützenhaus
statt. Dazu möchte ich Sie herzlich einladen. Die Tagesordnung ist undramatisch. Nach zwei
Jahren ist der Vorstand neu zu wählen. Wenn sich niemand aus unserem Mitgliederkreis beru-
fen fühlt und Sie den Vorstand entlasten, dann wird wohl alles beim Alten bleiben.

Nun möchte ich abschließend noch die dringende Bitte an den Wettergott richten: Lass es end-
lich Winter werden!!! Die Skigruppe ist schon völlig frustriert. Einzelne Mitglieder, emsige
Langläufer wie Brigitte und Helmut Kähler Bock, trifft man anstelle auf einer Loipe schon Sonntag
morgens im Städtischen Museum beim Besuch der Ausstellung über die Weltreisen des Carlos
Götting, gebürtiger Braunschweiger, der in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die ganze
Welt gesehen hat und den Weg bis an den Himalaya gefunden hat. Wie und wo sollen diese bei-
den und andere noch die Punkte für die Skigruppenmeisterschaft einsammeln?

Eigentlich wollte ich noch etwas zum Thema Skihallen in Bispingen und anderswo sagen, über
die Großzügigkeit der Medien in der Berichterstattung über dieses Phänomen, obwohl sie tag-
ein, tagaus über die Klimakatastrophe lamentieren. Aber lassen wir das für heute.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Walter Sprenger
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Arbeitseinsatz Braunschweiger Hütte

Liebe Mitglieder der Sektion Braunschweig!
Da nicht jeder meinen Bericht in diesem Heft gelesen haben mag, möchte ich noch einmal mei-
nen dringenden Aufruf für einen Arbeitseinsatz an Sie, liebe Mitglieder, hier erneuern. Zwei Ein-
sätze stehen in 2007 an.
1. Die Verpflichtung neue Wegeschilder aufzustellen. Wir haben in 2006 die Bestellung durch-

geführt. Nun warten die neuen Schilder darauf, aufgestellt zu werden. Der Termin hierfür
kann abgesprochen werden.

2. Auf unserer Hütte sind Arbeiten anzupacken, die wir in 2006 nicht geschafft haben. Neben
einigen technischen Arbeiten im Trockenraum müssen Reparaturarbeiten im Holz - / und
Wandbereich sowie der Entsorgung von Altlasten angegangen werden. Details stehen in
meinem separaten Bericht (S. 11 ff). Dieser Einsatz wird wieder in der letzten September-
woche durchgeführt.

Liebe Mitglieder, ich baue auf Ihre Mithilfe. Bitte melden Sie sich bei mir, Tel. Nr. 05351-599775.
In einem Gespräch erfahren Sie Einzelheiten.

Sigbert Goebel, 1. Hüttenwart
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2007
Termin: Dienstag, 27. März 2007, 19.00 Uhr
Ort: Schützenhaus Braunschweig, Hamburger Straße 53

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2006 

(s. Heft 3/2006 ab Seite 9)
3. Berichte
3.1 1. Vorsitzender
3.2 Schatzmeister

(Haushaltsvollzug 2006/Haushaltsvoranschlag 2007) 
3.3 Hüttenwart der Braunschweiger Hütte
3.4 Naturschutzreferent
3.5 Vortragswartin
3.6 Kletterwandreferent
3.7 Ausbildungsreferentin/Sportreferent
3.8 Gruppenleiter (Klettergruppe, Jugend- und  Kindergruppe;

Familiengruppe, Wandergruppe, Hochtourengruppe, Skigruppe)
3.9 Bericht der Rechnungsprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes und des Beirates
7. Satzungsänderung - Vorlage und Beschluss
8. Beschluß über den Haushaltsvoranschlag 2007
9. Anträge
10. Wünsche, Fragen, Anregungen

Anträge zu Ziff. 9 sind bis zum 6. 3. 2007 in der Geschäftsstelle einzurei-
chen.

Wir hoffen auf rege Beteiligung  -  Mitgliedsausweis bitte nicht vergessen!

Für den Vorstand Dr. Walter Sprenger
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Achtung!  Termin-Änderung!
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Anmerkung zu Top 7 der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 2007:

Satzungsänderung
Die Hauptversammlung des DAV in 2004 (Dresden) und 2005 (Berchtesgaden)
haben die Mustersatzung für die Sektionen in zwei Paragraphen abgeändert.

Diese Änderungen sind von den Sektionen zwingend umzusetzen.
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Bisherige Fassung

Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenvereins
e. V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung dieses Vereins
und hat damit alle Rechte und Pflichten, die sich aus
dieser ergeben. Zu den Pflichten gehören:
a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung vorzule-

gen, wie sie von der Mitgliederversammlung geneh-
migt worden sind;

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen
Beiträge (Abführungsbeiträge) und Umlagen recht-
zeitig zu bezahlen;

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem DAV
unverzüglich mitzuteilen;

d) Satzungsänderungen genehmigen zu lassen;
e) die satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptver-

sammlung des DAV auszuführen;
f) jede Veräußerung oder Belastung von Grund- oder

Hüttenbesitz, soweit es sich um AV-Hütten handelt,
vom DAV genehmigen zu lassen;

g) ihr Arbeitsgebiet zu betreuen.

Neue Fassung

a) Den Jahresbericht und die Jahresrechnung vorzulegen, wie sie von der
Mitgliederversammlung genehmigt worden sind;

b) Die von der Hauptversammlung beschlossenen Beiträge (Abführungs-
beiträge) und Umlagen rechtzeitig zu bezahlen;

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem DAV unverzüglich mitzu-
teilen;

d) die satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptversammlung des
DAV auszuführen, insbesondere in ihre Satzung die Bestimmun-
gen der Mustersatzung für die Sektionen zu übernehmen, die die
Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet hat;

e) In der Satzung die Haftung des DAV für Schäden zu begrenzen,
die Mitgliedern der Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des
DAV oder bei Teilnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen;

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV genehmigen zu las-
sen;

g) jede Veräußerung oder Belastung von Grund- oder Hüttenbesitz, soweit
es sich um AV-Hütten handelt, vom DAV genehmigen zu lassen;

h) ihr Arbeitsgebiet zu betreuen.

§ 4  Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e. V.

§ 6  Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung

Bisherige Fassung

1. Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme in
der Mitgliederversammlung, können wählen und ge-
wählt werden. Sie können das Sektionseigentum zu
den dafür vorgesehen Bedingungen benutzen und
genießen alle den Mitgliedern zustehenden Rechte.

2. Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im
Absatz 1 genannten Mitgliederrechte mit Ausnahme
des Wahl- und Stimmrechtes zu.

3. Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare Mitglieder
des Deutschen Alpenvereins. Sie sind berechtigt, von
dessen Einrichtungen zu den hierfür vorgesehen
Bedingungen Gebrauch zu machen.

4. Eine Haftung für Schäden, die einem Mitglied bei der
Benutzung der Vereinseinrichtungen oder bei der
Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen, ist
über den Umfang der vom DAV abgeschlossenen
Versicherungen hinaus auf die Fälle beschränkt, in
denen einem Organmitglied oder einer sonstigen für
die Sektion tätigen Person, für die die Sektion nach
den Vorschriften des bürgerlichen Rechts einzuste-
hen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last
gelegt werden kann.

Neue Fassung

1. Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme in der Mitglieder-
versammlung, können wählen und gewählt werden. Sie können das
Sektionseigentum zu den dafür vorgesehen Bedingungen benutzen
und genießen alle den Mitgliedern zustehenden Rechte.

2. Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im Absatz 1 genannten
Mitgliederrechte mit Ausnahme des Wahl- und Stimmrechtes zu.

3. Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare Mitglieder des Deutschen
Alpenvereins. Sie sind berechtigt, von dessen Einrichtungen zu den
hierfür vorgesehen Bedingungen Gebrauch zu machen.

4. Eine Haftung der Sektion für Schäden, die einem Mitglied bei der
Benutzung der Vereinseinrichtungen oder bei der Teilnahme an
Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den Umfang der vom DAV
abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die Fälle beschränkt, in de-
nen einem Organmitglied oder einer sonstigen für die Sektion tätigen
Person, für die die Sektion nach den Vorschriften des bürgerlichen
Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last ge-
legt werden kann.

5. Eine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. (DAV) für Schäden,
die einem Mitglied bei der Benutzung der Einrichtungen des DAV
oder bei der Teilnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen, ist
über den Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen
hinaus auf die Fälle beschränkt, in denen einem Mitglied eines
Organs des DAV oder einer sonstigen für den DAV tätigen Person,
für die der DAV nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts
einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zu Last gelegt
werden kann.
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Die Beiträge für das Jahr 2007 haben wir inzwischen von den Bankkonten der Mitglieder abbu-
chen lassen, die uns einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, und die neuen Mitgliedsausweise
müßten in ihrem Besitz sein.
Die übrigen Mitglieder bitten wir, ihren Beitrag für das Jahr 2007 bis zum 31. 3. 2007 in der
Geschäftsstelle zu bezahlen oder - noch einfacher - auf eines unserer Konten zu überweisen.
Wir bitten Sie, bei Überweisung der Beiträge Briefporto für die Übersendung der Mitglieds-
ausweise hinzuzufügen.
Wir machen vorsorglich darauf aufmerksam, dass der Ausweis des Vorjahres seine Gültigkeit
am 31. 1. 2007 verliert.Wenn Sie also die Absicht haben, im Februar oder März 2007 in den
Urlaub zu fahren, so sollten Sie im eigenen Interesse Ihren Beitrag umgehend bezahlen.
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Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 7 7 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24

1. Die Beitragsübersicht 

1) A-Mitglied A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 27. Lebensjahr,
die keiner anderen Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Betrag. 56,00 EUR

2) B-Mitglied B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitragsvergünstigung, 31,00 EUR
und zwar auf Antrag:
a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des Deutschen

Alpenvereins als A- oder als B-Mitglied gemäß Ziff. 2 b bis 2 e oder als
Junior gemäß Ziff. 4 angehört oder zu Lebzeiten angehört hat;

b) Mitglieder, die in Schul- oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen
Gründen über kein eigenes Einkommen verfügen, und zwar vom
vollendeten 27. bis zum vollendeten 28. Lebensjahr;

c) Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 25 Jahre
lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören;

d) Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht Junior sind.

3) C-Mitglied C-Mitglieder sind Vollmitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior 08,00 EUR
a) einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins oder
b) wenn sie keine deutschen Staatsangehörigen sind, einer Sektion des 

Österreichischen Alpenvereins oder des Alpenvereins Südtirol angehören.

4) Junior Junioren sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr. 26,00 EUR

5) Jugendberg- Jugendbergsteiger sind Mitglieder vom vollendeten 14. bis zum 13,00 EUR
steiger vollendeten 18. Lebensjahr. Sie zahlen einen ermäßigten Beitrag.

Ihre Mitgliederrechte sind nach Maßgabe der Sektionssatzung
und der einschlägigen Bestimmung des DAV beschränkt.

6) Kind Kinder sind Mitglieder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres. 05,00 EUR
Sie genießen Vorrechte in den Hütten und den Schutz der Unfallfürsorge
und der Haftpflichtversicherung.

7) Familien Familien, bei denen beide Elternteile (als A- oder B-Mitglieder) und deren
Kinder derselben Sektion angehören, bezahlen einen Familienbeitrag.
Dieser ist mindestens so hoch, wie die Summe aus einem A- und B-Beitrag.
Separate Beiträge für Kinder und Jugendliche (bis zum vollendeten
18. Lebensjahr) werden dann nicht erhoben. 87,00 EUR
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2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 EUR, für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 EUR, für Familien 15,00 EUR.

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Alle Mitglieder, die 2006 das 27. Lebensjahr vollendet haben, werden ab 2007 automatisch
in die Kategorie A (56,00 EUR) umgestuft! Auszubildende und Studenten können auf Antrag und
mit Nachweis für 1 Jahr als B-Mitglied (31,00 EUR ) geführt werden. Der Nachweis muß umge-
hend vorgelegt werden.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich
bzw. für die Einkommensteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

7. Die Braunschweiger Hütte bleibt in der Winter-/Frühjahrssaison 2006/2007weiterhin we-
gen eines Heizungsausfalls geschlossen. Der Winterraum ist geöffnet.

8. Die Sommerferien der Geschäftsstelle sind vom 30.7.2007 - 26.8.2007.

9. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß (Aufnäher) 2,50 EUR
Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 EUR / 2,50 EUR
Hüttenschlafsäcke (groß u. klein) 12,50 EUR / 9,50 EUR
Hüttenschlafsäcke Seide 36,50 EUR
Autoaufkleber 0,00 EUR
Alpenvereinsjahrbuch Berg 2007
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 13,50 EUR
Alpenvereinskalender
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 11,50 EUR

10. Haftung
Alle Veranstaltungen der Sektion und aller Gruppen sind Gemeinschaftsveranstaltungen. Die
Gruppen veranstalten keine Führungstouren. Die Teilnahme an allen unseren Veranstaltungen
ist freiwillig und geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr. Jeder Teilnehmer verzichtet auf
die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen jeglicher Art wegen leichter Fahrlässigkeit
gegen die jeweiligen Tourenleiter o.ä., andere Sektionsmitglieder oder die Sektion, soweit ev.
Schäden nicht durch entsprechende Haftpflichtversicherungen abgedeckt sind. Insbesondere ist
eine Haftung der o.g. wegen leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen, soweit kein Versicherungs-
schutz besteht, oder die Ansprüche über den Rahmen des bestehenden Versicherungsschutzes
hinausgehen. Diese Regelungen gelten bei Anmeldung/Teilnahme zu/an jeder Veranstaltung
durch den Anmeldenden/Teilnehmer als anerkannt.
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Hüttenschlafsack
Durch die Benutzung eines eigenen Hüttenschlafsacks kann jeder Hüttengast einen
Beitrag zum Umweltschutz leisten. Der Hüttenschlafsack soll
� das Waschen von Bettwäsche in den Hütten einschränken

und damit den Anteil von Abwasser verringern,
� den Energieverbrauch durch das Waschen von Bettwäsche vermindern,
� die hygienischen Verhältnisse in Lagern und Betten verbessern.

Die umweltfreundlichen Baumwoll- bzw. Seidenschlafsäcke erhalten Sie in der
Geschäftsstelle.
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Unsere Terminübersicht
Jahreshauptversammlung
der Sektion 27. 3. 2007   Achtung! Änderung!
Sternwanderung 20.5.2007 in Osnabrück
Jubilarehrung 2007: voraussichtlich 3. 11. 2007
Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand

ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
• ab 7. 5. 2007, 18.30 Uhr Sommersport der 

Skigruppe auf dem MTV-Sportplatz, Kennelweg 5
Dienstag � Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" an der

Kletterwand ab 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
� Training der Klettergruppe an der Kletterwand

ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch � Kinderklettergruppe "10 +" an der Kletterwand

ab 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
18.30 Uhr Skigymnastik der Skigruppe
Turnhalle Sophienstraße

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der 
Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen 
8.2.2007 / 22.2.2007 / 8.3.2007 / 22.3.2007 / 5.4.2007 /
19.4.2007 (JHV) / 3.5.2007 / 16.5.2007 (Mi) / 30.5.2007 (Mi)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe
(15.2.2007 / 15.3.2007 / 19.4.2007 / 21.6.2007 / 
19.7.2007 / 16.8.2007 / 20.9.2007 / 18. 10. 2007)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe"Picolino"
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

Dia-Vorträge  2007: 9.2.2007 / 9.3.2007

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)

9

Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen:

Frank Czarnetzki, Meine
Heike Czarnetzki, Meine
Merle Czernetzki, Meine
Mira Czernetzki, Meine
Claudia-Barbara Elsner, Erkerode
Deborah-Freya Elsner, Erkerode
Daniel Folwatschni, Braunschweig
Sven Försterling, Braunschweig
Stefan Gerhardt, Gifhorn
Ingrid Goebel, Helmstedt
Björn Köhnke, Braunschweig
Kathrin Kruse, Braunschweig
Dr. Andreas Lüddecke, Braunschweig
Markus Maidl, Braunschweig
Annette Möhle, Braunschweig
Martha Müller, Braunschweig
Brigitte Neubaur, Braunschweig

Torsten Sand, Braunschweig
Susanne Sandau, Braunschweig
Erika Schaeper, Wolfenbüttel
Werner Schapke, Wolfsburg
Axel Urbainczyk, Hemkenrode
Peter Vikder, Braunschweig

Junioren und Jugendbergsteiger

Benedikt Bahl, Wolfenbüttel
Fabian Götze, Braunschweig
Florian Lüer, Braunschweig
Eric Plagge, Wolfenbüttel
Lisa Rieke, Braunschweig
Carolin Ritter, Braunschweig
Joschua Traut, Salzgitter

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.

Umbruch - 1.2007 - korrigiert.qxp  05.02.2007  09:47  Seite 9



10

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtst ag

98 Jahre
27. 3. 2007 Herr Alexander Reinfeld, Braunschweig

96 Jahre
22. 4. 2007 Herr Walter Kahn, Bad Bayersoien

95 Jahre
30. 4. 2007 Frau Jutta Frank, Braunschweig

94 Jahre
26. 3. 2007 Frau Eva-Inge Glindemann, Braunschweig
26. 3. 2007 Herr Dr. Gerhard Schaper, Ilfeld

92 Jahre
20. 2. 2007 Frau Hilde Kronmüller, Braunschweig

90 Jahre
08. 2. 2007 Herr Hans Joachim Plate, Braunschweig
17. 2. 2007 Frau Else Degwert, Braunschweig
17. 2. 2007 Herr Kurt Beischall, Braunschweig

85 Jahre
05. 3. 2007 Herr Erich Wolf, Wolfsburg
20. 3. 2007 Frau Meta Walter, Braunschweig
04. 5. 2007 Frau Elfriede Siebold, Braunschweig

80 Jahre
03. 3. 2007 Herr Prof. Dr. Peter Nehring, Braunschweig
08. 3. 2007 Herr Johann de Boer, Wolfsburg
27. 3. 2007 Herr Walter Mahnkopp, Braunschweig
30. 3. 2007 Frau Ingrid Mund, Braunschweig
02. 4. 2007 Frau Eva Kellner-Brandes, Vechelde
06. 4. 2007 Herr Gerhard Junga, Braunschweig
02. 5. 2007 Frau Helga Teucher, Braunschweig
05. 5. 2007 Herr Erich Schneider, Braunschweig
07. 5. 2007 Frau Charlotte Martel, Kiefersfelden 
09. 5. 2007 Hermann Brandes, Vechelde

75 Jahre
03. 3. 2007 Herr Manfred Hornig, Wolfsburg
20. 3. 2007 Frau Gisela Ziegler, Braunschweig
02. 5. 2007 Frau Lieselotte Meyer, Wolfenbüttel
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Vermischtes
Sternwanderung am  Sonntag, 20.Mai 2007:
Nachdem die Sektion Braunschweig im vergangenen Jahr Ausrichter dieser Veranstaltung war,
hat für dieses Jahr die Sektion Osnabrück dazu eingeladen, und wir möchten daran teilnehmen.
Unsere Wanderstrecke ist im Osnabrücker Land: Uphausen - Strügelheide - Holter Burg -
Gravenhorst - Zittertal - Uphausen. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Das abschlie-
ßende Treffen der Teilnehmer findet im "Hotel Haus Rahenkamp" in Osnabrück-Voxtrup statt.
Interessenten melden sich bitte bis zum 25.3.2007 beim Wanderführer Hans-Jürgen Kammerer,
Hinter dem Zehnthofe 24, 38173 Sickte, Telefon 05305/901806.

Hans Jürgen Kammerer

Liebe Mitglieder der DAV Sektion Braunschweig.
Wie im letzten Mitteilungsblatt schon angekündigt, möchte ich mit diesem Beitrag meinen, im letz-
ten Heft begonnenen Bericht vom Arbeitseinsatz 2006 auf der Braunschweiger Hütte, fertig-
stellen.
Dieser zweite Teil beschäftigt sich nicht mehr mit dem, was wir schon erledigt haben, sondern
mit notwendigen, noch ausstehenden Arbeiten in unserer Hütte bzw. mit Arbeiten in unserem
Arbeitsgebiet, d.h. im Umfeld der Hütte. Neben dem umfassenden Bericht über den Arbeits-
einsatz habe ich einige persönliche Anmerkungen gemacht. Meine Erwartungen hierauf, also auf
Reaktionen von Ihnen liebe Mitglieder, waren wohl ein wenig hoch.
Aber dass ich nur eine einzige Rückmeldung erhalten habe, ist doch ein wenig enttäuschend
für mich. War der Bericht zu lang oder gar uninteressant oder interessieren Sie die
Angelegenheiten unserer Hütte nicht so sehr?
Nach dieser kurzen und nachdenklichen Einleitung möchte ich nun aber auf die Notwendigkeit
der weiteren Arbeiten zu sprechen kommen.
Nicht alle Arbeiten, die Sie in der nachstehenden Aufzählung ersehen, müssen sofort erledigt
werden. Im Vorstand haben wir ausführlich darüber beraten und werden gezielt die Arbeiten
angehen, die entweder aufgrund behördlicher Vorgaben oder aufgrund der baulichen
Notwendigkeit anstehen. Im Übrigen soll die Auflistung der anstehenden Arbeiten Sie umfassend
über notwendige Maßnahmen in Kenntnis setzen, wenngleich nicht alle Arbeiten in 2007 durch-
geführt werden müssen.

Vorschau auf die Behebung baulicher Schäden und weitergehender Arbeiten
1. Der verpflichtende Bau einer Abwasserreinigungsanlage ist aufgrund besonderer Umstände

in 2006 zurückgestellt und wird nun in 2007 voraussichtlich umgesetzt werden müssen.Wegen
der nach wie vor unklaren Sachlage und Komplexität soll an dieser Stelle nicht ins Detail ge-
gangen werden. Zur Wahrung vorgegebener Fristen haben wir aber noch in 2006 einen ent-
sprechenden Antrag beim DAV-Hauptverein zur finanziellen Unterstützung gestellt.

2. Des Weiteren stehen Maßnahmen an, die aus der Bestellung eines Sicherheitskonzeptes für
unsere Hütte resultieren. Ein formloses Gesuch auf finanzielle Unterstützung an den DAV-
Hauptverein wurde bereits im Juni 2006 erstellt und formgerecht nochmals im Dezember
2006 nachgereicht. Auslöser war die Begehung unserer Hütte durch den DAV-
Abteilungsleiter Hütten und Wege, Herrn Peter Weber. Hierbei zeigte sich dringlicher
Nachholbedarf vor allem bei; neuen Fluchtleitern, Brandabschnittstüren, einer
Feuermeldeanlage sowie der Neugestaltung des derzeitigen Flur/- und Thekenbereiches, da
derzeit diverse Fässer für den Getränkeausschank im Flur stehen und bei einer
Notfallsituation die Flucht aus dem Haus beeinträchtigen könnten.

3. Die Entsorgung nicht mehr benötigter technischer Ausrüstung der ehemaligen
Brunnenschächte der damaligen Wasserversorgung haben wir in 2006 schon begonnen, die-
ser Prozess ist aber noch nicht abgeschlossen. Die Entsorgung der alten Quellspeicher, al-
ler oberflächlichen und offen verlaufenden Zuleitungsrohre sowie die Kennzeichnung
"Quellfassungsgebiet", ist ebenfalls zurückzubauen. Mit Bescheid vom 1.08.2006 durch
die Bezirks-Hauptmannschaft Imst ist ein Teilerlöschen für den Betrieb dieser Altanlage er-
gangen.
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Der Rückbau der Brunnenschächte selber kann aber nicht in Eigenleistung erbracht werden.
Mit dem Ing.-Büro Gstrein haben wir abgestimmt, dass der Rückbau in Verbindung mit dem
Bau der Abwasserreinigungsanlage durchgeführt werden soll. Sollte aber der Bau der
Abwasserreinigungsanlage, aus welchen Gründen auch immer, nicht im Frühjahr 2007 ge-
startet werden, muss der Rückbau als eigenständige Aktion dann spätestens in 2008 ange-
gangen werden.

4. Risse in den Wänden der Hütte, ob durch Setzen der Fundamente wegen des Rückganges
des Permafrostes oder auf normale Bergbewegung zurückzuführen, müssen vorerst weiter
beobachtet und in den nächsten Jahren voraussichtlich behoben werden. Diese Arbeiten sind
nicht durch Laien zu bewältigen, also nicht durch einen Arbeitseinsatz. Dazu sind besonde-
re bautechnische Verfahren nötig.

5. Das Winterklo, ein aus Naturstein gemauerter Unterbau, dem ein Aufsatz aus einer
Holzkonstruktion aufgesetzt wurde und der dann mit der Hütte verbunden wurde, ist deut-
lich in die Jahre gekommen. An einigen Stellen der Verbindung zwischen dem Anbau und
der Hütte sind bis zu 5 cm breite Risse entstanden. Der Zementputz, der auf die
Holzverschalung aufgebracht wurde, bröckelt ab. Hier muss eine Grundsanierung her.
Gleiches gilt für das Dach.
Was aber besonders zum Himmel stinkt - und das im wahrsten Sinne - sind die
Hinterlassenschaften der Besucher des Winterklos. Es ist anzunehmen, dass diese
Hinterlassenschaft wohl noch nie entfernt wurde. Sicher ein nicht gerade angenehmer
Gedanke, wenn man an die erforderliche Entsorgung denkt. Trotz allem, hier muss schnell-
stens, den hygienischen Vorstellungen unserer Zeit gemäß, Abhilfe geschaffen werden.
Der Bergkamerad Holger Schaab hat sich schon bereit erklärt, an diesem Entsorgungs-
vorgang aktiv teilzunehmen.
Die menschliche Entleerungsprozedur kann auf Dauer jedoch so nicht weiter aufrechterhal-
ten bleiben. Eine Klärung mit dem DAV-Hauptverein über heute zu verwendende Winterklos
- z. B. Chemietoilette - wird eingeleitet und muss in 2007 angegangen werden.

6. Der Trockenraum ist von der baulichen Substanz, von der Ansehnlichkeit und der Funktion
selber, in einem schlechten Zustand. Abgebröckelter Putz und Schimmelstellen, ein Wirrwarr
aus Stangen und Schnüren, wild verlegte elektrische Leitungen und ein viel zu kleines
Entlüftungsloch macht nicht gerade Ehre für diesen Teil unserer Hütte. Bergführer haben sich
diesbezüglich geäußert. Auch hier ist Abhilfe in 2007 angesagt.

7. Die Wasserversorgung über die vor ein paar Jahren neu gefasste Quelle ist zwar qualitativ
ausgezeichnet und ergiebig, aber doch nicht frei von Sorgen. Grund ist anscheinend die 
mangelhafte Verlegung des Zuleitungsrohres zur Hütte, welches aufgrund der
Oberflächenstruktur des Berges so genannte Säcke in der Wasserleitung bildet, in denen das
Wasser dann im Winter einfriert. Erst nach einer größeren Zeitspanne nach Ende der
Frostperiode taut die Leitung auf. Auch durch Ausblasen der Zuleitung mit Druckluft konnte
das Problem nicht behoben werden. Dies ist aber nicht der alleinige Grund dafür, dass erst
Mitte Juli gutes Wasser aus der Quelle an der Hütte ankommt. Auch die Quellfassung sel-
ber friert an der Austrittsstelle ein. Abhilfe soll laut der Fa. Gstrein - unserem Ingenieur-
Büro vor Ort - ein neues, in den Berg getriebenes und in der gesamten Länge beheizbares
Zuleitungsrohr bringen.

8. Die Entsorgung unserer kompletten alten Heizungsanlage. Allein der Heizkessel mit meh-
reren Metern in den Ausmaßen stellt uns vor schwierige Probleme. Hinzu kommen die al-
ten Heizkörper im ganzen Haus. Im Übrigen ist dieser Punkt keine vorrangige Aufgabe. Die
Nennung soll nur Platzhalter sein und auf ein ungeklärtes Problem hinweisen.

9. Über eine optische Aufbesserung im Speisesaal kann ggf. kurzfristig entschieden werden.
Die Tischplatten der alten Tische wurden vor Jahren durch "moderne" kunststoffbeschich-
tete Platten ersetzt. Leider hat sich diese Maßnahme als ungeeignet herausgestellt, da die
Kunststoff-Beschichtung an den Rändern sich gelöst hat und nun hässliche Narben zeigt.
Hier könnten neue Tischplatten aus Holz Abhilfe schaffen. Die schönen alten und massiven
Untergestelle sollten aber erhalten bleiben.
Auch der Fußboden weist an vielen Stellen einen starken Abrieb der Schutz-Lackschicht auf.
Der Boden selber ist aber in einem tadellosen Zustand. Auch die mehrfache Behandlung mit
einem speziellen Bodenpflegemittel bringt keine Abhilfe mehr. Hier helfen nur ein Abschleifen
und eine Neuversiegelung. Keine Arbeit für einen Arbeitseinsatz, sondern dies muss nach
Saisonende einmal durch einen Fachbetrieb durchgeführt werden.

10. Weitere Schönheits-Reparaturen in dem gesamten Haus sind wünschenswert. Angefangen
von der Beseitigung von starken Stockflecken im Zwischentrakt und im Eingangsbereich,
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deren Entstehung durch die beim Arbeitseinsatz durchgeführten Maßnahmen hoffentlich be-
seitigt sind, bis zur Erneuerung von abgeplatztem Putz im Obergeschoß. Aber auch die
weitere Entrümpelung des Holzkellers und anderer Stellen in der Hütte stehen an.

11. Weiterer Ausbau von Übernachtungsmöglichkeiten: Um die Eigenwirtschaftlichkeit der Hütte
zu steigern, werden wir, wie alle Sektionen, vom Hauptverein gehalten, nach zusätzlichen
Möglichkeiten zu suchen.
Die weitere Aufstockung der Schlafplatzkapazität wäre wegen des steigenden Übernach-
tungs-Bedarfs ein geeignetes Mittel. Mit der Aufstellung eines Schlafcontainers haben wir die
Grenze einer sinnvollen Schlafplatz-Erweiterung vorerst erreicht. Allerdings reicht diese
Erweiterung nicht aus, den Stoßbetrieb an den Tagen Dienstag und Mittwoch, wenn die E5-
Wanderer auf unserer Hütte eintreffen, komplett abzufedern. Dadurch gehen sowohl uns als
auch unserer Hüttenwirtin Einnahmen verloren und bei vielen Wanderern kommt zusätzlich
Unmut auf. Ohne die gleichzeitige Schaffung von zusätzlichen Sitzmöglichkeiten für die
Bewirtung dieser zusätzlichen Übernachtungsgäste ist eine nochmalige Aufstockung derzeit
nicht sinnvoll.
Trotzdem sind wir unter dem wirtschaftlichen Aspekt gehalten, über weitere Möglichkeiten
zu befinden. Ein erster Denkansatz könnte die Einbeziehung der Terrasse in die
Abendbewirtung sein. Das heißt aber, die Terrasse so umzugestalten, dass die Gäste die-
se Möglichkeit dann auch akzeptieren. An welcher Stelle dann weitere zusätzliche
Schlafplätze geschaffen werden können, bleibt bei dieser Betrachtung erst einmal außen vor.
Auch diese Maßnahme ist nicht ad hoc zu entscheiden, sondern bietet Potential für eine zu-
sätzliche Ergebnisverbesserung und beseitigt ein Ärgernis bei vielen abgewiesenen Über-
nachtungsgästen.

12. Für den Schulungsraum wird zunehmend von den Bergführern die Ausstattung mit einem
Multimediasystem gewünscht, um die Schulungsinhalte besser den Teilnehmern vermitteln
zu können. Hierfür sind PC und Beamer erforderlich

13. Aufstellung neuer Wegeschilder: In Abstimmung mit dem DAV-Hauptverein und dem
Touristikverein Pitztal und basierend auf dem Konzept des Landes Tirol, wurden bereits im
Verlauf des Jahres 2006 die Recherchen hierzu durchgeführt und die neuen Schilder schon
geliefert. Und zwar für das gesamte Pitztal bzw. für das Land Tirol.
Wir haben nun die Aufgabe, die Aufstellung in unserem Arbeitsgebiet der Braunschweiger
Hütte vorzunehmen. Hier suche ich bergsteigerisch und handwerklich gute Geher, die in der
Lage sind, Gerätschaft, Schilder und Befestigungsmaterial zu den Schilderstandorten zu
tragen und den Austausch der alten gegen die neuen Schilder anzugehen.
Prädisteniert wären sicher Mitglieder der Hochtourengruppe, aber nicht nur. Auch jeder nor-
male Wanderer, der sich aufgrund dieser kurzen Beschreibung in der Lage fühlt die Sache
anzugehen, wird hiermit aufgerufen sich bitte zu melden.

Neben den Punkten 1, 2 und 3, die aufgrund behördlicher Auflagen angegangen werden
müssen, wollen wir in Eigenleistung die Punkte 5, 6 und 10 angehen. Hierzu, liebe
Mitglieder, suche ich, wie schon angekündigt, nochmals Freiwillige für einen erneuten
Arbeitseinsatz, wieder in der letzten Woche im September 2007.

Liebe Mitglieder, ich habe bereits in der letzten Ausgabe vermitteln wollen, dass die Hütte kein
Selbstläufer ist, sondern nur durch eine laufende intensive Betreuung die Akzeptanz bei unse-
ren Besuchern erreicht wird, die dann letztendlich ein wirtschaftlich positives Ergebnis für die
Sektion erbringt. Dazu gehören aus meiner Sicht auch die Anteilnahme und die Unterstützung
der Mitglieder der Sektion.
Leider hat mein Aufruf zu einem besonderen Engagement nicht den gewünschten Erfolg ge-
bracht.
Daher noch einmal meine Bitte; Für Anregungen, ein Gespräch und ggf. für Lösungsansätze und
auch für ein finanzielles Engagement wäre ich Ihnen und natürlich der gesamte Vorstand und
die Mitglieder sehr sehr dankbar.
Helfen Sie mit, unsere, also auch Ihre Braunschweiger-Hütte, zu erhalten.
Ich danke Ihnen und verbleibe mit 
einem herzlichen Berg Heil Ihr Sigbert Goebel, 1. Hüttenwart
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Rund um das Grödner Tal
–  Auf Klettersteigen zum Gipfel

Im "zarten" Alter von siebzig Jahren wollte ich noch einmal hoch hinauf: Einige Berggipfel rund
um das Grödner Tal sollten es sein. Manfred Graul - nur unwesentlich jünger - war zunächst wie-
derum dabei. Mein Nachbar, Jürgen Pfeiffer, und Jürgen Köhler aus Wenden begleiteten uns.
Beide bergerfahren und seit neustem auch AV-Mitglieder. Ausgangspunkt unserer
Hochgebirgswanderung war St. Ulrich im Grödnertal.

Dienstag, 11. Juli 2006
Mit dem Sessellift schweben wir von St. Ulrich (1236 m) um die 800 Höhenmeter nach oben.
Rechts hinter uns in naher Ferne ist der Langkofel (3181 m) wolkenverhangen nur schemenhaft
zu erkennen. Es ist später Vormittag.
Von der Bergstation (2107 m) aus halten wir uns links. Zur Raschötzhütte (2170 m) ist es nicht
weit. Unser Nachtquartier - so dachten wir - haben wir in knapp einer halben Stunde erreicht.
Doch welche Enttäuschung. Die Hütte ist wegen Renovierungsarbeiten geschlossen.Vermutlich
schon seit Jahren. Auf dem Raschötz-Höhenweg müssen wir daher schon heute weiter.

Auf dem Raschötz-Höhenweg zur Broglesalm.
Im Hintergrund die Geißlergruppe mit Sass Rigais. Foto: Horst-Dieter Meißner

In wenigen Minuten sind wir an der kleinen Wallfahrtskirche Heiligenkreuz. Kurz darauf stehen
wir auf der Außerraschötz (2282 m). Ein Blumenmeer umgibt uns. Wir haben einen wunder-
schönen Blick auf die Südtiroler Berge. Zur Flitzerscharte müssen wir allerdings wieder abstei-
gen, um dann zur Broglesscharte (2121 m) weiterzuwandern.
An der Scharte steigen wir zur Broglesalm (2045 m) weiter ab. Vor und in der Hütte herrscht
Hochbetrieb. Irgendwann sitzen auch wir in der Menge. Fermeda (2873 m), die Nadeln, Sass
Rigais und Furchetta, beide nahezu gleich hoch, erheben sich vor uns.
Auch noch am späten Nachmittag sitzen wir vor der Almhütte. Die Wiesen leuchten gelb. Der
Löwenzahn blüht. Erst als die Rindviecher im Stall sind, zieht es auch uns in die Gaststube. Doch
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schon zeitig suchen wir unsere Schlafstellen auf. Der morgige Tag wird es in sich haben. Mit dem
Sass Rigais (3025 m) wollen wir den ersten Dreitausender schaffen.
St.Ulrich (Sessellift) - Raschötz-Bergstation - Raschötzhütte - Außerraschötz - Flitzerscharte -
Broglesscharte - Brogleshütte
Tourenlänge: 8,5 km ; Wanderzeit: 3¼ h ; Höhenunterschiede: 450 m An- und 400 m Abstieg (oh-
ne Sessellift)

Mittwoch, 12. Juli 2006
Zunächst sind wir auf dem Adolf-Munkel-Weg, der uns weiter und weiter talwärts bringt. Nach et-
wa einer halben Stunde schwenken wir dann nach rechts hoch. Die Plackerei beginnt. Die
Mittagsscharte (2760 m) liegt vor uns. Serpentine reiht sich an Serpentine. Alpenrosen zieren
den steilen Pfad. In der Scharte haben wir über tausend Höhenmeter geschafft. Allerdings sind
auch wir geschafft. Allein Jürgen Pfeiffer strotzt noch vor Kraft. Ihn zieht es weiter hoch. Der Rest
der Mannschaft quält sich talwärts und später auf dem Weg 13 zur Regensburger Hütte (2057 m).
In die Mittagsschlucht muss Jürgen zunächst wieder absteigen. Der eigentliche Einstieg in den
Klettersteig ist seilgesichert. Nach zwei Stunden steht er am Gipfelkreuz auf dem Sass Rigais
und kann die herrliche Landschaft genießen.
Währenddessen erfrischen wir uns vor der Hütte mit kühlen Getränken. Kurz nach 14.00 Uhr
treibt es uns jedoch nach innen. Der Himmel hat sich urplötzlich verdunkelt. Es donnert und blitzt.
Der Regen prasselt. Jürgen sitzt irgendwo am Berg. Hoffentlich geschützt.
Doch am frühen Nachmittag ist auch unser Gipfelstürmer am Ziel. Wir atmen erleichtert auf.
Brogleshütte - Adolf-Munkel-Weg - Mittagsscharte - Mittagsschlucht - Klettersteig - Sass Rigais
- Klettersteig - Mittagsscharte - Weg 13 - Regensburger Hütte  
Tourenlänge: 9 km ; Wanderzeit: 7½ h ; Höhenunterschiede: 1500 m An- und 1000 m Abstieg 

Donnerstag, 13. Juli 2006
Auf dem Hüttenweg steigen wir bei bestem Wanderwetter zunächst abwärts. Dann müssen wir
jedoch steil hinauf zur Pizzascharte (2491m). Der Steig windet sich durch Zirbenbestände und
Latschenkiefern, später über Geröll. In der Scharte sind wir nach etwa zwei Stunden.
Weiter wandern wir wenig unterhalb des Kammes an der Montischella (2615 m) entlang hoch
zum Col de la Pieres (2789 m). Seilsicherungen helfen stellenweise auf die riesige Hochfläche.
Der Rundblick ist wiederum gigantisch.
Der Abstieg führt uns durch die Forcella Forces de Sielles (2512 m) über die Puez Alpe. Auf dem
Dolomitenhöhenweg 2 erreichen wir die Puezhütte (2475 m) gegen 16.00 Uhr.
Die Hüttenwirtin weist uns zu allererst darauf hin, dass bei Selbstbedienung gleich zu bezahlen
wäre. Ein netter Empfang.Vermutlich fallen dafür die Portionen etwas kleiner aus. Gottlob ist die
Hütte an diesem Tag nur spärlich besucht.
Am Abend tobt sich wiederum ein Gewitter aus. Es schüttet wie aus Eimern.
Regensburger Hütte - Pizzascharte - Col de la Pieres - Forcella Forces de Sielles -
Dolomitenhöhenweg 2 - Puezhütte
Tourenlänge: 9 km ; Wanderzeit: 6½ h ; Höhenunterschiede: 850 m An- und 400 m Abstieg

Freitag, 14. Juli 2006
Das Blöken der Schafe weckt uns früh morgens. Erneut herrlichster Sonnenschein.
Der Puezkofel (2755 m) erhebt sich gleich hinter der Schutzhütte. Wir folgen dem
Dolomitenhöhenweg 2 über die Cardenazza Hochfläche und später über die Crespeina. Eine
öde Landschaft. Es geht nahezu eben dahin.
Zuerst aber werfen wir rechts einen Blick in das Langental. Dann windet sich auf der anderen
Seite der Steig von La Villa, zu deutsch Stern, aus dem Abteital nach oben. Am Ciampaijoch
(2388 m) kommt der Pfad von Kolfuschg hoch. Der Sass Songher (2663 m) zeigt sich dahinter.
Am Crespeinasee vorbei gelangen wir aufwärts zum gleichnamigen Joch (2528 m). Oben an der
Christusstatue haben wir einen prächtigen Blick auf den Langkofelstock.
Weiter geht es durch ein ausgedehntes Kar, das Val Chedul, erst abwärts, dann nach oben ins
Cirjoch (2469 m). Zwischen Felsen hindurch gelangen wir hinab zum Grödnerjoch (2137 m). Der
Sellablock thront gigantisch vor uns.
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Am Joch rasten wir zur Mittagszeit und stärken uns mit einem Teller Minestrone im Rifugio
Frara. Eine Oldtimer Rallye kommt vorbei. Ein Auto schöner als das andere. Hochglanzpoliert.
Leider muss Manfred hier aussteigen. Eine schwere Bronchitis zwingt ihn zur Aufgabe. Er fährt
um 12.10 Uhr mit dem Dolomiti-Bus nach St. Ulrich zurück und von da aus mit seinem Golf
GTI in Richtung Heimat. Er muss ärztlich versorgt werden.
Zu Beginn unserer Sellaüberquerung steigen wir drei Verbliebenen weiter durch das Val Setus
auf losem Geröll zum Rifugio F. Carazza al Pisciadu (2585 m) auf. Hohe Felswände umgeben
uns. Die letzten hundert Höhenmeter hängen wir am Seil. Wir kommen nur zögerlich voran.
Starker Gegenverkehr. Vor uns dann die Hütte, der See und dahinter die Cima del Pisciadu
(2986 m).
Bis sich der Himmel bezieht, sitzen wir auch heute in der Sonne vor der Schutzhütte. Um 20.00
Uhr stellt sich allerdings prompt Regen ein.
Puezhütte - Dolomitenhöhenweg 2 - Ciampaijoch - Crespeinajoch - Cirjoch - Grödner Joch - Val
Setus - Pisciaduhütte
Tourenlänge: 14,5 km ; Wanderzeit: 5¾ h ;Höhenunterschiede: 650 m An- und 500 m Abstieg

Sonnabend, 15. Juli 2006 
Morgens die gleiche Wetterlage. Wolkenloser Himmel.
Der Bergsee liegt ruhig da. Wir sind weiterhin auf dem Höhenweg 2, der uns durch das Val de
Tita höher und höher bringt. Am Zwischenkofel (2908 m) haben wir einen herrlichen Blick in das
Mittagstal. Das Val de Mesdi liegt unter uns. Eine Viertelstunde später stehen wir vor der
Boehütte, die uns Unterkunft gewährt. Ich übernachte nicht das erste Mal hier.
Süppchen und Radler setzen neue Kräfte frei, und so machen wir uns noch zur Mittagszeit auf
den Weg hoch zum Piz Boe (3152 m). Ein wahrlich unschwieriges Unterfangen. Ein
Dreitausender mit Hütte auf dem Gipfel, die kalte Getränke für uns bereithält. Wir nehmen üb-
rigens den Ludwig Weg, benannt nach dem Hüttenwirt Ludovico Vaia.
Das Panorama ist von hier oben einzigartig. Bergriesen soweit das Auge reicht. Zurück zur
Boehütte wählen wir später den direkten Abstieg und sind in einer halben Stunde wieder unten.
Ludovico kredenzt uns nach unserer Rückkehr ein Gläschen Grappa. Das Abendessen nehmen
wir in einem gemütlichen Nebenraum ein. Die Wirtsleute sind mehr als aufmerksam. Wenn nur
das Plumsklo nicht wäre.
Pisciaduhütte - Dolomitenhöhenweg 2 - Val de Tita - Zwischenkofelscharte - Zwischenkofel -
Boehütte - Piz Boe - Boehütte
Tourenlänge: 6,5 km ; Wanderzeit: 4¼ h ; Höhenunterschiede: 650 m An- und 350 m Abstieg

Sonntag, 16. Juli 2006  
Ein eisiger Wind bläst uns früh ins Gesicht. Im Tal eine leichte Wolkendecke. Das Rifugio Boe er-
strahlt hingegen im schönsten Sonnenlicht.
Auf dem Höhenweg 2 müssen wir zurück zur Zwischenkofelscharte (2830 m). Dann geht es zu-
nächst nahezu eben dahin. Später steigen wir durch das Lastiestal ab. Zur Staatsstraße und da-
nach zum Sellapass (2242 m) müssen wir allerdings wieder etwas ansteigen. Kurz zuvor pas-
siert es jedoch. Ich rutsche aus und verdrehe mir das rechte Knie. Höllische Schmerzen.
Bänderdehnung. Humpelnd schleppe ich mich weiter.
Heute ist Sonntag. Die Pässe sind für Fahrzeuge gesperrt. Aberhunderte von Radfahrern sind
unterwegs. Am Pass und auch am Sella Joch (2174 m) wimmelt es wie in einem Ameisenhaufen.
Vom Joch aus lassen wir uns nicht mit der Gondelbahn in die Langkofelscharte (2681 m) nach
oben befördern, um dann zur Langkofelhütte (2252 m), unserem heutigen Ziel, wieder abzustei-
gen, wir nehmen vielmehr den Weg, der um den Langkofel ( 3181 m) herumführt.
Der Steig leitet durch Felsgewirr zum Rifugio Emilio Comici (2155 m) und weiter durch
Latschenkiefern und Zirben unter der Nordwand entlang. Auf dem Stradalweg erreichen wir
schließlich die Langkofelhütte nach einer strapaziösen Wanderung gegen 17.00 Uhr. Der
Hüttenwirt muntert uns mit einem Glas Obstler auf. Es war ein langer Tag.
Boehütte - Zwischenkofel - Zwischenkofelscharte - Val Lasties - Sellapass - Sellajoch - Rifugio
Comici - Stradalweg - Langkofelhütte
Tourenlänge: 13,5 km ; Wanderzeit: 8½ h ; Höhenunterschiede: 450 m An- und 1100 m Abstieg
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Montag, 17. Juli 2006
Wenig nach acht verabschieden sich meine Mitstreiter für die nächsten Stunden. Durch das
Plattkofelkar steigen sie über Geröll hoch. An der Plattkofel-Nordseite führt der Schustersteig steil
hinauf. Eine glatte Wand, die in eine Schlucht mündet, liegt vor ihnen. Seilsicherungen helfen.
Nichts für bange Gemüter. Nach etwa 3¼ Stunden sind sie jedoch in der Scharte am Gipfelkamm
und kurz darauf am Gipfelkreuz des Plattkofels (2955 m). Der Langkofel ist nur wenig entfernt.
Ich starte zur selben Zeit und hinke in etwa drei Stunden über das Hohe Eck (2109 m) zur
Plattkofelhütte, die nur wenige Minuten vom Fassaner Joch (2297 m) entfernt liegt. Von hier
aus hat man einen imposanten Rundblick über die Seiser Alm.
Noch vor Mittag treffe ich in der Hütte ein, beziehe Quartier und nehme eine heiße Dusche.
Wenig später sitze ich in der Sonne, trinke Bier und vervollständige diesen Bericht. Jürgen und
Jürgen steigen etwa zu dieser Zeit ab. Steinmännchen unterstützen dabei. Meist müssen sie je-
doch den Weiterweg durch Geröll selbst suchen. Markierungen sind selten zu finden. Dennoch
erreichen sie die Plattkofelhütte (2256 m) schon nach einer Stunde..
Langkofelhütte - Plattkofelkar - Oskar-Schuster-Steig - Plattkofel - Plattkofelhütte 
Tourenlänge: 3 km ; Wanderzeit: 4¼ h ; Höhenunterschiede: 700 m An- und 700 m Abstieg 

Dienstag, 18. Juli 2006  
Gleich nach dem Frühstück verlassen wir die Plattkofelhütte. Das Wetter zeigt sich wiederum von
seiner besten Seite. Wolkenlos.
Am Fassaner Joch liegt die Seiser Alm vor uns. Wir streben dem Ausgangspunkt unserer
Hochgebirgswanderung, St. Ulrich, zu - meine beiden Jürgen gemütlich schlendernd, ich hinter-
her humpelnd. Steil führt der Weg ab dem Joch talwärts. Eine Zwischenrast machen wir vor
der Malga Saltner auf etwa 1700 m. Buttermilch wird bevorzugt.
Nach 2¾ Stunden ist meine Leidenszeit vorbei. Nach einem längeren Anstieg fahren wir ab
Hotel Sonne mit dem Lift hoch zum Mont Seuc (2005 m). Allein Jürgen Pfeiffer nimmt auch die
letzten Höhenmeter per pedes. An der Bergstation trinken wir noch etwas und genießen die
letzten Minuten in dieser einzigartigen Landschaft. Mit der Kabinenbahn geht es schließlich
hinunter nach St. Ulrich.
Plattkofelhütte - Malga Saltner - Hotel Sonne (Sessellift) - Mont Seuc (Gondelbahn) - St. Ulrich
Tourenlänge: 6 km ; Wanderzeit: 2¾ h ; Höhenunterschiede: 350 m An- und 550 m Abstieg (oh-
ne Gondelbahn) 
Dieser Weg war mehr als steinig und wahrlich kein leichter. Immerhin wurden in der einen
Woche einige Berggipfel erstiegen. Dennoch: Es war eine wunderbare, wenn auch strapaziöse
Woche. Bei bestem Wetter hatten wir eine schöne Zeit.

Horst-Dieter Meißner
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Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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Vorträge 2007
Freitag, 9. Februar 2007 – Herr Klaus Körner, Hannover
Bergwandern auf Mallorca (Farblichtbildervortrag)
Der Vortrag über die Baleareninsel zeigt das stille Mallorca. Über 1000 m hohe Gipfel geben
Einblick in senkrechte, meerumschäumte Felsabstürze. Stille Buchten wechseln mit karstigen
Hochflächen und einer exotischen Flora. Aleppokiefern, Zwergpalmen, Orchideen. Lohnend
ein längerer Aufenthalt in der Hauptstadt Palma mit Kathedrale, dem Spanischen Dorf, den
engen Gassen der Altstadt und den arabischen Bädern.
Ausflüge nach Soller, zum Cuber Stausee und durch die atemberaubende Baranca-Schlucht
bis in die Orangengärten von Sa Horta. Sehenswert ist Alcudia mit seinen römischen
Ausgrabungen. Aufstieg zum Atalaya. Über San Telmo zum Kloster Sa Trapa, zu den Salinen
bei Es Trenc, Cala Figuera und zur alten Heldenburg d'Alaro. Außerdem interessant: von der
Küstenstraße in die Schlucht von Sa Calobra und eine Wanderung von Valldemossa über den
aussichtsreichen Reitweg von Herzog Luis Salvatore.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 9. März 2007 – Herr Kurt Diemberger, Calderino/Italien
Bergsteiger – ROSINEN UND GLANZPUNKTE

Die Legende Kurt Diemberger bewegt sich in seinem Thema zwischen dem Wienerwald und
den Pyrenäen und vom Mont Blanc bis Sizilien. Ob zum eindrucksvollen Diavortrag auch ein
Bergfilm gezeigt wird, will Herr Diemberger noch entscheiden. Im Heft 4/2006 wird hierüber
ausführlich berichtet.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Mit Bergsteigergrüßen Marianne Havelka, Vortragswartin

Lichtbildervortrag am Di, 20. Februar 2007, 20 Uhr Buchhandlung Graff
Richard Goedeke: "Top 20 der Alpen"  
Um Berge zu erleben, dazu müssen wir sie besteigen. Das hat etwas von Erfahren-mit-allen-
Sinnen, von Kräftemessen, von Erspüren-der-günstigen-Gelegenheit, von Wagen und
Gewinnen - oder auch Scheitern. Etwas fast Metaphysisches. Die 20 größten Berge der
Alpen. Nicht die höchsten, sondern die größten nach ihrer Gestalt. Die mit der höchsten
Prominenz. Die höchsten Gipfel der großen Gebirgsmassive, die regionalen Könige. Es sind
Berge von sehr unterschiedlichem Gepräge. Nicht nur eisgepanzerte 4000er, sondern auch
3000er und 2000er, verblüffend gleichmäßig über den gesamten Alpenbogen verteilt. Auf
den leichtesten Routen können auch gesunde und fitte Gelegenheitsbergsteiger/innen sie al-
le besteigen. Über die schwierigen Routen sind sie jedoch selbst für versierte Alpinisten ei-
ne handfeste Herausforderung. Die Alpen in ihrer ganzen Vielfalt kennenlernen. Und allemal
- gleich auf welchen Routen - eine Gelegenheit zu großartigen Bergerlebnissen. Von denen
wird Richard Goedeke erzählen, etwas anders als in seinem Buch.*
Wie kommt ausgerechnet ein Braunschweiger dazu, diese Berge zu präsentieren? Er hat lebens-
lang einen großen Teil seiner Freizeit im Gebirge verbracht. Und immerhin neben Alpenvereins-
Kletterführern Dolomiten den inzwischen klassischen Normalwegführer auf alle 4000er der Alpen
verfasst. Und in den letzten Jahren zusätzlich den ersten Normalwegführer zu allen wesentlichen
3000ern der Alpen. Das bringt den Überblick über den gesamten Alpenraum …
------------------------------
* Richard Goedeke, "Top 20 der Alpen", Bruckmann, München 2006, ISBN 3-7654-4381-6
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Ein neues Kletterjahr hat begonnen. Wer Lust hat Klettern zu lernen, findet sicher in unserem
Kursprogramm das Richtige für sich heraus.

Kurse im Frühjahr/ Sommer 2007
–  Schnupperkurse
–  Anfängerkurse
–  Vorstiegtraining
–  Kletterkurse in den Alpen
–  Klettertraining

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Termine
(jeweils Donnerstags) ab 12. April bis 11. Oktober 2007
Die Schnupperkurse sind für Erwachsene und Jugendliche  ab 16 Jahre

Anfängerkletterkurs
Unser "Klassiker". In diesem viertägigen Intensivkurs werden alle Techniken vermittelt, die Dir
erlauben, an der Kletterwand und im Klettergarten sicher zu klettern. Er bildet eine gute
Grundlage, um selbstständig erste Vorstiegsversuche zu unternehmen. Da sehr viele Lehrinhalte
auf Dich einprasseln werden, ist es wichtig, dass Du vorhast, im Anschluss an den Kurs regel-
mäßig zu klettern, um das Gelernte zu wiederholen und zu festigen.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen von Umlenkhaken,

legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung wird gestellt, siehe Organisatorisches
Kosten 80,- s (95,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches
Ort Kletterwand, Harz und Ith
Dauer vier Tage (zwei Wochenenden)
Termine Kurs II 05. + 06. Mai und 12. + 13. Mai

Kurs II  02. + 03. Juni und 09. + 10. Juni
Anmeldung bis 31. 03. 2007 in der Geschäftsstelle oder Ausbildungsreferat
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Kletterwand: Tagesaktuelle Belegungen unter
http://www.davbs.de/Kalender/
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Vorstiegstraining
Du kletterst schon einige Zeit an der Plastikwand? Du bist dort auch schon Routen vorgestiegen?
Wenn Du planst, auch am richtigen Fels vorsteigen zu wollen, bist Du bei diesem Trainingskurs
genau richtig. Im Rahmen dieses Kurses wird intensiv das Legen von Zwischensicherungen
geübt, bevor das Vorsteigen an besonders geeigneten Felsen trainiert wird. Ein weiterer
Schwerpunkt ist das Nachsichern sowie Abbauen am Umlenkhaken.
Voraussetzungen Vorstiegserfahrung an der Kletterwand
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung persönliche Ausrüstung
Kosten 50,- s (65, - s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches)
Ort Ith
Vorgespräch Do., 14.06.07, 19.00 Uhr, Kletterwand
Dauer zwei Tage (Wochenende)
Termin 16. + 17. Juni
Anmeldung 31.03. 2007 in der Geschäftsstelle oder beim Ausbildungsreferat

Organisatorisches
Die Kurse richten sich in erster Linie an Mitglieder der Sektion Braunschweig. Angehörige an-
derer Sektionen und Nichtmitglieder können ebenfalls an den Kursen teilnehmen, werden jedoch
auf eine Warteliste gesetzt. Sollten vier Wochen vor Kursbeginn Plätze frei sein, wird der
Teilnehmer benachrichtigt.
Wenn ein angemeldeter Teilnehmer nicht an dem Kurs teilnehmen kann, sollte er rechtzeitig beim
Ausbildungsreferat absagen.
Jeder Teilnehmer bekommt bei Kursbeginn eine Standard-Kletterausrüstung, die er am Ende des
Kurses wieder abgeben muss.
Die Kursgebühr ist 14 Tage vor Beginn des Kurses auf  folgendes Konto zu zahlen.
Nord LB Girozentrale, Dankwardstraße, BLZ  25050000, Konto 517441
Tritt ein Teilnehmer nach Beendigung eines Ausbildungskurses in die Sektion Braunschweig
ein, wird ihm die Eintrittsgebühr zurückerstattet. Der Rückerstattungszeitraum beträgt 4 Wochen.
Der Übungsleiter hat das Recht, Teilnehmer auszuschließen, die die Anforderungen nicht erfüllen.
Anmeldung für die Kurse bis 31. März 2007 in der Geschäftsstelle oder beim Ausbil-
dungsreferat.

Klettern in den Alpen
Kurs 1 Grundkurs
Ort Oberreintalhütte im Wettersteingebirge
Termin 14. Juli - 20. Juli
Leitung und Anmeldung Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern

Tel. 0171/5039472
Kursziel Selbständiges Klettern im alpinen Gelände
Voraussetzung Teilnahme am Grundkurs Klettern
Persönliches Können IV +  im Nachstieg
Inhalte Materialkunde

Sicherungstechniken
Rettungstechniken
Führungstechniken
Wetterkunde
Naturschutz

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s , zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Kurs 2
Ort Italienische Dolomiten
Termin 21. Juli - 27. Juli
Leitung und Anmeldung Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern
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Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel Eigene Erfahrungen gewinnen und in der Gruppe auswerten.

Einblicke in die Logistik erhalten, um später selbständig und
verantwortlich Alpenklettertouren zu planen.
Erlebnisvielfalt genießen, aber auch Gefahren und Risiken
bei alpinem Gelände zu erkennen.

Voraussetzung Persönliches Können V+ im Vorstieg
Standplatz bauen und Klemmkeile setzen
Schwindelfreiheit
Gute Kondition (bis 9 Stunden klettern am Tag)

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s pro Person, zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Eiskurs
Ort Taschachhaus
Termin 28. Juli - 05. August
Leitung Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Lehrinhalte Grundregeln in Eis und Schnee, Wetter- Gletscherkunde

Gehen auf dem Gletscher mit Steigeisen und Pickel,
Standplatzbau, Spaltenbergung, Klettern an Eiswänden mit Steigeisen,
Sicherungstechniken beim Eisklettern und Ruck Zuck im steilen Eis

Voraussetzung Gute Kondition für 6 bis 8 Stunden Klettern / Bergsteigen
Grundkurs Klettern

Teilnehmerzahl 4 Personen
Kosten 275,00 s pro Person, zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Fahrt nach Polen:
Robert fährt auch dieses Jahr vom 16. - 20. Mai nach Polen ins Falkengebirge.
Wer Lust hat mitzufahren, kann sich bei ihm persönlich anmelden. Tel. 01715039472
Teilnehmerzahl: 10 - 12 Personen  –  Kosten: 160,- s

Kursangebot
Klettern hilft!
Ein regelmäßiges Trainingsangebot für diejenigen, die gerne klettern und sich zur Zeit im 4. bis
5. Schwierigkeitsgrad bewegen und etwas mehr daraus machen wollen.
Trainingsziele sind: – Technik- und Taktiktraining

– Optimierung der Bewegungsausführungen
– Verbesserung der Ausdauerfähigkeit und Maximalkraft

Natürlich mit dem Hauptziel, sich leichter und sicherer im Kletterfluss zu bewegen.
Weitere Trainingsinhalte sind: Korrektes Auf- und Abwärmen, Bewegungs- und Koordinations-
übungen, sicher Stehen - Treten - Greifen, Klettergeschwindigkeit und Ruhepositionen, Training
der motorischen Fähigkeit, Ausdauer, Spaß am Klettern.
Das Training soll einmal wöchentlich, (immer mittwochs) an der DAV Kletteranlage Güldenstraße,
für einen Zeitraum von drei Monaten, stattfinden.
Erster Termin: Mittwoch 11. April 2007,
letzter Termin: Mittwoch 18. Juli 2007

(insgesamt 15 Trainingstermine)
Teilnehmer: 8 Personen
Kosten: 75,00 s
Fragen und
Anmeldungen an: Martin Bernhardt, Tel 0531 3495638, Mobil. 0177 7101098,

E-Mail: bernhardt-06 @ web.de

21

Umbruch - 1.2007 - korrigiert.qxp  05.02.2007  09:47  Seite 21



Martin Bernhardt

Alter 40 Jahre
Freiberuflicher Trainer
– Fachübungsleiter Klettersport
– Lehrteam "Klettern in Schule und Verein"

Niedersachsen 
– Trainer Klettergruppe TU- BS
– Ropes-course Trainer im Hochseilgarten

der Fachhochschule 
Braunschweig-Wolfenbüttel

– Fitnesstrainer und Rückenschultrainer
Seit 2002 als Fachübungsleiter für den
DAV Sektion Braunschweig,
in den Bereichen Ausbildung und
Kinder- und Jugendbetreuung tätig.
Tel.: 0531 3495638
Mobil: 0177 7101098
E-Mail: bernhardt-06@web.de

Holger Blum

Fachübungsleiter Klettersport
37 Jahre

Ich lebe und arbeite in Ostfriesland, somit sind
der Ith und der Harz immer noch die

nahe gelegenen Klettergebiete.
Bedingt durch die lange Anfahrt bin ich nur sehr selten

an der Plastikwand in der Güldenstraße anzutreffen.
Auch in diesem Jahr freue ich mich auf das

"Wochenende Bergrettung" im Harz,
wenn es wieder heißt:

"Lose Rolle, wie ging das noch?" 
Telefon: 04931 / 95 94 95
Email: fuel.blum@web.de

Rainer Cornils

Hi, mein Name ist Rainer Cornils.
Ich bin 34 Jahre und
Fachübungsleiter Klettersport seit 2005.
Ich klettere seit gut 10 Jahren und bin oft in den
norddeutschen Klettergebieten und -Hallen anzutreffen.
Am liebsten klettere ich klassisch mit
Selbstsicherungen im Kalksandstein des Ith.
Man kann mich unter 0531/2365707
oder RainerCornils@gmx.de erreichen.
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Unsere Fachübungsleiter stellen sich vor:
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Mein Name ist Gersdorf, Günter Gersdorf . Schon älteren Datums
(Jahrgang 52). Erste Schritte in den Alpen als Kind mit den Eltern. Als
Student (1978) wieder mal in die Alpen, diesmal richtig, in Form eines

Kletterkurses. Seitdem im Alpenverein! Mit der Hochtourengruppe
erste 4000er. Dann, schon nicht mehr wirklich Jugendlicher, mit der

Jugendgruppe mehr Sport- und alpines Felsklettern.
Mit der Klettergruppe weitere Spielarten des Bergsteigens,

Tourenskilauf, Schneeschuhgehen, Eiswände im Winter, Wasserfall-
klettern und in den letzten Jahren auch 6000er in den Anden.

Neben diversen Tätigkeiten in der Sektion (ex. Jugendreferent,
ex. Jugendleiter, Webmaster, EDV-Mädchen für alles) fügte ich dann

konsequenterweise 1995 auch noch die Ausbildung zum Fach-
übungsleiter Alpinklettern (wie er heute heißt) hinzu.Seitdem freue ich

mich, dass eine Vielzahl von Mitgliedern 'durch meine Hände'
gegangen sind und im Rahmen von Kursen oder auch im Unisport die

ersten Schritte im Fels oder an der Kunstwand gemacht haben.
Das bleibt hoffentlich auch noch ein paar Jährchen so.

Günter Gersdorf, 2094612, G.Gersdorf@ggbs.de,
http://www.bergefelsundeis.de

Axel Hake

Fachübungsleiter Klettersport DAV
Lehrerfortbildungsteam des Landes Niedersachsen
für Klettern im Schulsport
Hochseilgartentrainer ERCA
Dipl. Ing. Arch.
38 Jahre alt.
Ich klettere seit 25 Jahren in Fels und Eis an kleinen
und großen Bergen dieser Erde.
Beruflich bin ich selbstständig als Trainer in
Klettersport und Erlebnispädagogik tätig und
baue Boulder- und Kletterwände.
Kontakt:
Tel. 0531-796467
Mobil 0160-91426254
Mail axelhake@gmx.de

Andreas Hartmann

Fachübungsleiter "Hochtouren",
Prüfung 1981

alpine Vorlieben: Genussklettern,
Touren und Hochtouren

auch bei schlechtem Wetter,
Skifahren Piste, Tour und Langlauf

sowie Fahrradfahren jeder Art.

Unsere Fachübungsleiter stellen sich vor:
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Matthias Körner

Fachübungsleiter:
Skihochtouren (seit 1995)

Schwerpunkte:
– Führung und Begleitung von Skitouren
– Vermittlung von Wissen für das

selbstständige Tourengehen,
wie z.B. Tourenplanung,
Einschätzung der Lawinengefahr,
Suche von Lawinenverschütteten

Weitere Hobbys:
Bergsteigen und Klettern
Mountainbiken und neuerdings Tennis
Telefon: 05 31 / 2 06 62 21

Kai Maluk

Fachübungsleiter Hochtouren
(in Ausbildung)
Schwerpunkte:

Eis- und Felstouren, Bergrettung
Telefon: 0531/7018259

E-Mail: kaimaluck@gmx.de

Christian Rother

1999 haben mir zwei Braunschweiger
Lokalmatadore (Günter und Martin) gezeigt,
was man unter klettern versteht und seitdem bin ich
begeistert dabei geblieben. 2004 habe ich mich
dann entschlossen, die Ausbildung zum
Fachübungsleiter zu absolvieren und ein wenig von dem
Gelernten weiter zu geben.
Die letzen Jahre in der Klettergruppe mit all den
Aktivitäten und vielen interessanten Menschen
haben mir sehr viel Spaß gemacht.
Und da es mich vor kurzem nach Hamburg
verschlagen hat, freue ich mich sehr,
über die Kurse ein wenig am Braunschweiger
Klettergeschehen teilhaben zu können.

Unsere Fachübungsleiter stellen sich vor:
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Robert Rurkowski

Servus Klettervolk
Mir fällt es schwer, über mich zu schreiben.

Ich bin Alpinkletterer nicht geworden,
ich bin als  Kletterer geboren. Mein Leben sind die Alpen,

der Fels und die großen Wände.
Wenn Ihr einen Rat oder Alpinkurse (Stein, Eis) braucht,

bitte wendet euch an mich. Ich werde mich freuen.
Fachübungsleiter für Alpinklettern und Hochtouren

info@wandhoch.de
Tel. 0171 5039472

Holger Seidel

Fachübungsleiter Klettersport seit 1998
Jugendreferent der DAV- Sektion Braunschweig
Experte für Erlebnispädagogik und
mobile Seilaufbauten, Seilgartentrainer
Mitglied im Lehrteam "Klettern im Schulsport"
der Landesschulbehörde Niedersachsen
Telefon: 01 74 / 3 70 28 19

Martin Supplie

Fachübungsleiter Alpinklettern
Angestellt bei SFU SACHEN FÜR UNTERWEGS

Telefon 0531/50 58 36
Seit ca. 35 Jahren bin ich in alpinem Gelände unterwegs.
Vor ungefähr 25 Jahren habe ich angefangen zu klettern

und ähnlich lange bin ich Fachübungsleiter.
Meine Unternehmungen beschränkten sich ursprünglich

auf die Alpen. Später kamen dann Kletteraufenhalte in
Norwegen, Schottland und den USA hinzu.

Zum Bergsteigen hat es mich in die Anden geführt und
zum Wildwasserfahren nach Borneo - dort konnten wir

es uns natürlich nicht nehmen lassen, den höchsten Berg
der Insel zu besteigen.

Unsere Fachübungsleiter stellen sich vor:
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Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,
Vorbereitung auf das Skilaufen.

Ab 07. Mai 2007 Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Montags, 18.30 Uhr Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme

für das Sportabzeichen.
Skisaison Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren 

unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade:
Torfhaus - Oderteich - Oderbrück - Torfhaus, Jordanshöhe
(oberhalb von Andreasberg), rund um den Rehberg, Torfhaus-
Hanskühnenburg, Lausebuche - Ravensberg,
4-Berge-Tour u. a. werden je nach Schneelage kurzfristig
festgelegt. Gleiches gilt für die "Langlaufschulung" und
"Sicher bergab". Interessierte Mitglieder, die sich in eine
Rundrufliste eintragen lassen, werden per Telefon kurzfristig
benachrichtigt. Neben den Langlauftouren ist eine Einführung
in das Wandern mit Schneeschuhen geplant.
Interessenten melden sich bitte bei Helmut Hielscher.
Des Weiteren ist beabsichtigt, für Langlaufanfänger
einen Kurs anzubieten. Interessenten melden sich bei
Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.

Samstag, 10.02.07 bis Skilanglaufwoche in Oberwiesenthal
Samstag, 17.02.07 am Fichtelberg im Erzgebirge

Anreise mit Bahn oder Auto. Unterbringung im Hotel mit
Halbpension. Begrenzte Teilnehmerzahl. Informationen
bei Brigitte Kähler-Bock, � 05 31 / 34 34 43.

Donnerstag, 15.02.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
Donnerstag, 15.03.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark.

"Kunlungebirge, im wilden Westen Chinas"
Eindrücke im Rahmen geologischer Geländearbeiten
von Land und Leuten. Diavortrag von Dr. Werner Schneider.

Samstag, 17.03.07 Besuch des Museums Mechanischer
Musikinstrumente in Königslutter.
Besuch einschl. Führung und Vorführung einiger
Instrumente: 3 s je Person. Nach der ca. einstündigen
Besichtigung ist eine kleine Wanderung von 2 bis 3 Stunden
Dauer vorgesehen. Rucksackverpflegung. Anmeldung
bis 10.03.07 bei Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14.
Achtung Uhrzeitänderung!! Treffen: 9.30 Uhr
Parkplatz Salzdahlumer Straße oder 10.30 Uhr vor
dem Museum in Königslutter, Am Plan 2.

Dienstag, 27.03.2007 Jahreshauptversammlung der Sektion
Samstag, 31.03.07 Auf zum Mausefallen- und Kuriositätenmuseum

in Güntersberge/Harz.
Fahrt mit dem historischen Triebwagen von Alexisbad
(Selketal) nach Güntersberge: Besuch des Mausefallen- und
Kuriositätenmuseums in Güntersberge mit einer kleinen
Überraschung. Wanderung auf dem neuen Selketalweg
nach Alexisbad. Kaffeetrinken. Wanderstrecke ca. 10 km,
Rucksackverpflegung, Unkosten: 11 s (ohne Kaffee und
Kuchen). Anmeldung bis 23.03.07 bei Karlheinz Enke,
� 05 31 / 79 41 78. Treffen: 7.45 Uhr, Parkplatz
Salzdahlumer Straße (Bildung von Fahrgemeinschaften).
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SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00
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Donnerstag, 19.04.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
Vortrag von Frank Roscher: "Achtung Zecken!" -
Gefahren durch winzig kleine Krabbeltiere.

Samstag, 21.04.07 Klippen und Kammgebirge entlang der Leine
Wanderung im Leinebergland von der Greener Burg
durch den Selter nach Delligsen, ca. 20 km,
Rucksackverpflegung, Einkehr zu Kaffee und Kuchen
am Schluss. Anmeldung bis 19.04.07 bei Eberhard Fay,
� 05 31 / 50 03 92.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Montag, 30.04.07 Walpurgisfeier im Harz
Rückfragen und Anmeldung bei Brigitta Willems
� 05 31 / 35 67 362 

Montag, 14.05.07, 15.30 Uhr Besichtigung Staatstheater - Großes Haus
Ein Blick durch und hinter die Kulissen und auf die
Bühnentechnik. Anmeldung bis 03.05.07 bei
Rolf Bokel, � 05 31 / 61 13 25.
Treffen: 15.30 Uhr Bühneneingang (Nordseite)

Donnerstag, 17.05.07, 20.00 Uhr Gruppenabend fällt aus weg en Himmelfahr t
Freitag, 18.05.07 bis Radtour zur 54. Sternwanderung der
Montag, 21.05.07 Nordwestdeutschen Sektionen des DAV.

Eine Radwanderung auf den Spuren der Römer
(2000-2) durch den Teutoburger Wald, das
Wiehengebirge, nach Osnabrück, ca. 200 km durch
hügelige Landschaften. Am 20. Mai Teilnahme an den
Veranstaltungen der Gastgeber. An- und Abreise mit der
Regiobahn nach/von Westfalen. Übernachtung mit HP in
Jugendherbergen. Bei Anmeldung bitte 20,00 s Anzahlung
auf das Konto der Skigruppe unter dem Stichwort
"Sternwanderung" überweisen. Anmeldung vom 19.02. bis
25.02.2007 bei Rolf Bokel, � 05 31 / 61 13 25 oder
eMail Rolf.Bokel@web.de (Begrenzte Teilnehmerzahl).

Samstag, 09.06.07 Wanderung von Drei Annen Hohne über die
Leistenklippe zur Steinernen Renne.
Trainingswanderung für die Allgäu-Wanderer. Anmeldung
bis 07.06.07 bei B. + H. Kähler, � 05 31 / 34 34 43
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 21.06.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
"Bericht über die Braunschweiger Hütte" 
von unserem Hüttenwart Sigbert Goebel

Samstag, 23.06.07 bis Wanderwoche im Kleinwalsertal
Samstag, 30.06.07 Unterkunft im Hotel "Gasthof Bergblick", A-6991 Riezlern, 

Außerschwende 36. Informationen bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.

Donnerstag, 19.07.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
Samstag, 21.07.07 Harzwanderung von Bad Harzburg durch das Eckertal

nach Oderbrück auf überwiegend schmalen Waldpfaden.
Rucksackverpflegung, Wanderzeit ca. 6 Stunden,
Kaffeetrinken in Oderbrück. Rückfahrt mit dem Linienbus
nach Bad Harzburg. Anmeldung bis 19.07.07 bei
Karin und Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße oder
9.00 Uhr auf dem Großparkplatz in Bad Harzburg.

Donnerstag, 16.08.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
Samstag, 18.08.07 4. Etappe Harzer Hexenstieg ab Torfhaus

Details im nächsten Mitteilungsblatt.
Anmeldung bis 15.08.07 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.
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Samstag, 01.09.07 Radtour im Braunschweiger Land
Näheres im nächsten Mitteilungsblatt
Johannes Tersteegen

Donnerstag, 20.09.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
Eberhard Meyer zeigt Dias von seinen Trekkingtouren
im indischen Himalaja und Pakistan.

Samstag, 22.09.07 Harzwanderung
Näheres im nächsten Mitteilungsblatt
Karlheinz Enke

Samstag, 06.10.07 "Auf Stechinellis Spuren ins Erdöltexas Europas"
Besichtigung des Erdölmuseums Wietze - Wanderung zum
Ölberg - Besichtigung der Stechinellikapelle. Anmeldung
bis 03.10.07 bei Peter Kräher, � 0 53 41 / 26 05 55.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 18.10.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
"Mit dem Fahrrad an der polnischen Ostseeküste entlang".
Diavortrag von Brigitte Kähler-Bock.

Samstag, 20.10.07 Wanderung rund um den Regenstein.
Anschließend Kaffeetrinken in Heimburg. Anmeldung
bis 18.10.07 bei B. + H. Kähler, � 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 15.11.07, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe.
Altentagesstätte Stadtpark.
Es erfolgt eine gesonderte Einladung.

Sonntag, 18.11.07 Braunkohlwanderung
Anmeldung bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher

Skitourenwettbewerb 2005/2006
Der Winter 2005/06 war ein Ausnahmewinter mit viel Schnee und Sonnenschein. So lagen im
März noch 2 m Schnee auf dem Brocken.
Von den Skigruppenmitgliedern wurden über 300 Touren in Norwegen, im Harz, Erzgebirge u.
a. zurückgelegt.
Am Skitourenwettbewerb haben sich folgende Mitglieder der Skigruppe beteiligt:

Damen Herren
Kähler-Bock, Brigitte (Pokal) Fay, Eberhard (Pokal)
Eggers, Ingrid Kähler, Helmut
Sprenger, Elsbeth Hielscher, Helmut
Hielscher, Gerti Sprenger, Walter
Oberthür, Astrid Baaske, Heinz
Pape, Karin Meister, Willi
Ruff, Doris Ruff, Jürgen
Wohllebe, Brigitte Wohllebe, Hermann

Schmutzler, Gottfried
Pape, Bernd
Reidys, Gilbert
Enke, Karlheinz

Herzlichen Glückwunsch und Dank allen Mitgliedern, die am Skitourenwettbewerb teilgenommen
haben.
Hoffen wir, dass wir auch in diesem Winter viele schöne Touren auf Langlaufskiern machen
können.

Karlheinz Enke
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Skitourenwettbewerb ...
10. Januar 2007. Lufttemperatur draußen 13°C. Durch das geöffnete Fenster scheint die
Mittagssonne warm herein. Kein Schnee im Harz.
Vor mir im Regal steht der Wanderpokal für den Skitourenwettbewerb der Skigruppe des DAV
Braunschweig. Erinnerung: Als Karlheinz die Ergebnisse der Saison 2005/2006 verkündet und
mir den Pokal für die höchste Punktzahl überreicht hat, habe ich mich natürlich gefreut, ihn für
ein Jahr mit nach Haus nehmen zu dürfen. Aber ich habe mich auch ein wenig geniert, weiß ich
doch, dass ich keineswegs ein besserer Skiläufer bin als die anderen Teilnehmer am Wettbewerb.
Zu gut erinnere ich mich an meine Probleme beim Bergabfahren, denke z.B. daran, wie Helmut
mich in Norwegen fast an die Hand genommen hat, um mich vom Ruten durch windgepressten
Schnee und teilweise freigewehte Felsen nach Dalseter herunter zu bringen. Die hohe Punktzahl
war nur möglich durch eine ungewöhnlich lange Saison (erste Tour am 26.11.2005, die letzte am
8.4.2006) sowie durch eine Woche Erzgebirge und zwei Wochen Norwegen, jeweils bei besten
Wetter- und Schneeverhältnissen, bei denen einem gar nichts anderes übrig bleibt als tagtäg-
lich weite Strecken zu laufen. Da ist die Leistung von Brigitte und Helmut, die "nur" im Harz ge-
laufen sind und dabei auch mehr Punkte als je zuvor erreicht haben, mindestens ebenso hoch
einzuschätzen. Wenn ich den Pokal also als eine Anerkennung angesehen habe, dann dafür,
dass es mir trotz mancher Widrigkeiten und Frusts beim Abwärtsfahren immer wieder gelungen
ist, Freude am Langlauf zu haben. Diese Freude und auch Ansporn durch den Pokal habe ich
meinen Kameraden für die kommende Saison gewünscht …
11. Januar 2007. Es ist deutlich kälter als am Vortag, windig und regnerisch. Auf dem Brocken
könnte es schneien. Hoffnung keimt auf.

Eberhard Fay

Mitglieder der Skigruppe sammeln Punkte Foto: Helmut Hielscher
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Seit 35 Jahren die Skigruppe auf Trab gehalten!
Seit 1971 leitet Peter Kreuzig sommers wie winters die sportlichen Aktivitäten der Skigruppe: von
Mai bis September die Gymnastik und das Training für das Sportabzeichen auf dem MTV-Platz
und von Oktober bis April die Skigymnastik in der Turnhalle Sophienstraße. In nüchternen Zahlen
ausgedrückt: 35 Jahre lang hat Peter Kreuzig an ca. 45 Abenden im Jahr den Sport für die
Skigruppe geleitet - ein Einsatz, dem höchste Anerkennung und Dank gebührt.
In dem ehemaligen Sportlehrer am Humboldt- Gymnasium in Gifhorn, Übungsleiter Ski- Alpin
und begeisterten Skiläufer haben wir in Peter einen äußerst kompetenten Übungsleiter für un-
sere Skigymnastik und den Sommersport. In 35 Jahren hat sich natürlich - wie überall - auch aus
sportmedizinischer Sicht vieles geändert. Was damals gut für Muskeln und Gelenke erschien,
kann heute zu den so genannten "Krankmacher-Übungen" gehören. Peter hat sich durch inten-
sives Studium der Fachliteratur auf dem neuesten Stand gehalten und überrascht uns immer wie-
der mit neuen Übungen.
Dass Sport nicht nur gesund hält, sondern auch das Gruppenleben fördert, sei nur am Rande
erwähnt. So dient der wöchentliche Sportabend nicht nur der körperlichen Ertüchtigung sondern
auch der Kommunikation der Skigruppenmitglieder untereinander - "…aber bitte nicht während
des Sports! Vorher, nachher oder auch beim anschließenden Bier gibt es Gelegenheit genug!"
Sollten wir uns nicht immer daran gehalten haben, Peter, so geloben wir Besserung!
Wie erfolgreich Peters
Konzept ist, zeigt
die rege Beteiligung,
nimmt doch ein Drittel
der Skigruppe am
Sport teil und viele
neue Mitglieder konn-
ten ebenfalls durch
das Sportangebot ge-
wonnen werden.
Lieber Peter, wir dan-
ken Dir für Deinen
unermüdlichen Ein-
satz! Du hast Dich
35 Jahre um die
Gruppe verdient ge-
macht, kommst jede
Woche den weiten
Weg aus Gifhorn zu
uns, um uns fit zu hal-
ten unter dem Motto
"Wer rastet, der rostet"
- und rosten wollen wir
ja nun wirklich nicht.
Zum Schluss sei uns
noch eine Bitte er-
laubt: Halte die Ski-
gruppe noch lange so
gut "auf Trab"!

Helmut Hielscher

Wir danken Peter
Foto: Karlheinz Enke
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933.

Samstag,10.2.2007: Harzwanderung. Hasserode - Steinbergkopf - "Armeleuteberg"(Einkehr) -
Hasserode. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Stephan Blechinger.
Mittwoch, 21.2.2007: Dia-Vortrag entfällt.
Samstag, 24.2.2007: Braunkohlwanderung nach Bornum und Spaziergang. Wanderer:
Abbenrode - Elm - Bornum (Einkehr im "Lindenhof" zum Braunkohlessen oder nach Karte) - Elm
- Abbenrode. Wegstrecke ca. 13 km. Fahrt mit Pkw. Treffen 9.30 Uhr Abbenrode, Mühlenweg.
Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Susanne Guttropf. Spaziergänger:
Fahrt mit Pkw nach Bornum, in Absprache mit der Wanderführerin in Fahrgemeinschaften.
Treffen um 10.30 Uhr vor dem Gasthof "Lindenhof". Führung: Anke Wenz.
Sonntag, 4.3.2007: Wanderung im Gr. Fallstein / Gr. Bruch. Veltheim - Gr. Fallstein - Hessen
(Einkehr) - Schiffgraben - Veltheim. Wegstrecke ca. 20 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.
Samstag, 10.3.2007: Rund um Braunschweig.Teilstrecke: Wenden - Thune - Walle - Hülperode
- Völkenrode (Einkehr) - bis hier ca. 13 km. Die weitere Streckenführung ist abhängig von den
Wetterverhältnissen und dem Wasserpegel der Oker. Treffpunkt: BS-Wenden, Endstation
"Heideblick" der Straßenbahnlinie 4. Start um 8.45 Uhr. Führung: Klaus Schmidt.
Sonntag, 18.3.2007: Märzenbecherwanderung im Oderwald. Schladen / Schlangenfarm -
Werlaburgdorf - Oderwald - Schlangenfarm. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung, bei
sehr schlechtem Wetter Einkehr. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Bernhard Priß.
Samstag, 24.3.2007: Wanderung in den Hainbergen. "P"-Wohldenberg - Jägerturm -
"Jägerhaus" (Einkehr) - Langenberg - Parkplatz. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.
Dienstag, 27.3.2007: Jahreshauptversammlung der Sektion.
Sonntag, 1.4.2007: Wanderung am Heeseberg bei Jerxheim mit Einkehr auf dem Heeseberg
(bei sonnigem Frühlingswetter: Rucksackverpflegung). Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Karfreitag, 6.4.2007: Wanderung im Kl. Fallstein. Hornburg - "Fallsteinklause" (Einkehr) -
Hornburg. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt Heidberg/Thüringenplatz 8.50 Uhr.
Führung: Susanne Guttropf.
Donnerstag, 12.4.2007: Gruppenabend im "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105,
Straßenbahnlinien 3 und 8, Haltestelle Gliesmaroder Straße. Beginn: 18.00 Uhr. Thema:
"Naturbeobachtungen zwischen Weddel und Piepenwiese". Leitung: Hella Eilers.
Samstag, 14.4.2007: Wanderung am Tankumsee. Tankumsee - Allerkanal - Kranichsmoor -
Tankumsee. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt: 8.45 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rosemarie Kentschke.
Samstag, 21.4.2007: Adonisröschenwanderung. Westerhausen - Steinholz - Gr. Thekenberg -
Schusterberg - Westerhausen. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.
Sonntag, 22.4.2007: Harzwanderung. Ilsenburg - Heinrich-Heine-Weg - "Plessenburg" (Einkehr)
-  Tänntal - Ilsenburg. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Samstag, 28.4.2007: Wanderung im östlichen Harzvorland. Ballenstedt - Gegensteine -
Steinberge - Ballenstedt. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke und Jürgen Wenz.
Samstag, 5.5.2007: Harzwanderung. Parkplatz Entensumpf - Nassenwieser Teich - Buntenbock
- Haderbacher Teich - Clausthal - Pfauenteiche - Polsterberger Hubhaus - Entensumpf.
Wegstrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Klaus Schmidt.
Sonntag, 13.5.2007: Burg Neuhaus - Hehlinger Holz - Velpker Schweiz - Hehlinger Holz - Burg
Neuhaus. Wegstrecke ca. 21 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rudolf Rinas.
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Donnerstag, Himmelfahrt, 17.5.2007: Harzwanderung auf dem Selketalstieg. Quedlinburg - Bad
Suderode - Gernrode - Ballenstedt. Rückfahrt mit Bus.Wegstrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Samstag, 19.5.2007: Fahrradtour rund um Braunschweig. BS-Beethovenstr. - Gliesmarode -
Riddagshausen - Salzdahlumer Holz - Gartenstadt - Weststadt - Timmerlaher Busch - Raffteich
- Ölper Holz - Ölpersee - Rühme - Querumer Wald - Beethovenstraße. Wegstrecke ca. 52 km.
Rucksackverpflegung. Abfahrt 9.00 Uhr BS-Beethovenstraße / Parkplatz "NO". Führung:
Wolfgang Henschel.
Sonntag, 20.5.2007: Sternwanderung. Nachdem die Sektion Braunschweig im vergangenen
Jahr Ausrichter dieser Veranstaltung  war, hat für dieses Jahr die Sektion Osnabrück dazu ein-
geladen. Unsere Wanderstrecke im Osnabrücker Land: Uphausen - Strügelheide - Holter Burg
- Gravenhorst - Zittertal - Uphausen. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Das ab-
schließende Treffen der Teilnehmer findet im "Hotel Haus Rahenkamp" in Osnabrück-Voxtrup
statt. Anmeldungen bis zum 25.3.2007 beim Wanderführer Hans-Jürgen Kammerer, Hinter dem
Zehnthofe 24, 38173 Sickte, Telefon 05305/901806.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt die "Service"-Seite der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Hans-Jürgen Kammerer

FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner: Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Unser Adventwochenende im Oberharz

Mitte Dezember kam die Familiengruppe, wie in den Vorjahren, zur Adventsfeier im Harz zusam-
men. Am Samstag, 10. Dezember, fuhren Michael, Max und ich los - diesmal nicht zur
Torfhaushütte, sondern zur Malepartushütte nach Oderbrück. Ich war sehr gespannt auf diese
Hütte, eine Selbstversorgerhütte unserer Nachbarsektion Hildesheim. Das Wetter war regnerisch
und für die Jahreszeit viel zu warm. Gegen 10.00 Uhr trafen wir in der Hütte ein und wurden von
einigen Mitgliedern unserer Gruppe und dem Ehepaar Jürgens begrüßt, das die Hütte betreut.
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Sigrid Holste und Bruni Watteroth waren schon am Freitag angereist und hatten, wie im letzten
Jahr, bereits  viele Dinge vorbereitet und organisiert. Ich war begeistert, denn die Hütte ist sehr
gemütlich, sauber und sehr gut ausgestattet. Schnell hatten wir unser Zimmer bezogen und
warteten  jetzt mit den anderen auf die noch kommenden Familien.
Gegen Mittag starteten wir dann mit den Kindern zum Achtermann. Leider waren die Wege teil-
weise sehr matschig und deshalb für Kinderschuhe weniger geeignet, einige der kleineren
Kinder  hatten bald nasses Schuhwerk. Ines lief sogar einmal zurück und holte für die kleine
Annette andere Schuhe. Aber die Strecke ist abwechslungsreich und daher interessant für die
Kinder.
Bald hatten wir den Achtermann erreicht und machten eine kleine Pause. Für den Rückweg
hatte Ines viele kleine Stoffbänder mitgebracht, mit denen einige Kinder den Weg markierten und
die anderen möglichst viele Bänder  wieder einsammelten. Eine schöne Idee! Am Ende versteck-
ten sich die Kinder, die die Bänder verteilt hatten, und wir hatten sogar Mühe, sie zu finden.
Nach diesem Ausflug schmeckten der Kaffee und die vielen selbstgebackenen Kuchen und
Kekse besonders gut. Wir saßen alle bei Kerzenschein - Sigrid hatte wieder einen
Weihnachtsbaum mitgebracht, das Feuer brannte im Kamin  -  gemütlich beisammen. Wir hat-
ten gerade begonnen ein Weihnachtslied zu singen, da klingelte es laut und das Licht ging aus.
Was war los?
Die Kinder zeigten sich beeindruckt und erwarteten gespannt den Weihnachtsmann. Und was
war das für ein Weihnachtsmann!  -  Er hatte für jedes Kind einen passenden Spruch und war
so unterhaltsam, wie er besser nicht sein konnte.Vielen Dank, lieber Weihnachtsmann, Du hast
uns viel Freude gemacht!!!  Dann haben wir mit Gitarrenbegleitung noch einige Weihnachtslieder
gesungen und es herrschte eine wunderschöne, gemütliche vorweihnachtliche Stimmung.
So ging der Nachmittag dahin und viele fleißige Hände kümmerten sich dann um unser
Abendessen. Sigrid hatte einen großen Topf leckerer Suppe mitgebracht und von jeder Familie
kamen noch Salate, Brote und sogar eine Rotwein-Spende (nur für die Erwachsenen!) dazu.
Bruni hatte den größten  Teil der Verpflegung für alle Mahlzeiten eingekauft und ebenfalls eini-
ges vorbereitet.
Am frühen Abend gingen noch einige, mit Taschen- oder Stirnlampen ausgerüstet, zu einer
kleinen Nachtwanderung in die Dunkelheit hinaus. Für die Kinder wurde es dann Zeit zum
Schlafengehen. Einige der Kids, unser Max auch, hielten länger aus und gingen erst spät zu Bett.
Wir Erwachsenen saßen noch lange bei Rotwein, Bier oder sonstigen Getränken zusammen.
Am nächsten Morgen lief wieder alles perfekt: Erst ein ausgiebiges Frühstück, dann das Räumen
der Betten und Lager, anschließend das große Saubermachen. Zu jeder Zeit haben alle tatkräf-
tig mitgeholfen und dazu beigetragen, dass wir ein schönes Adventwochenende verbringen
konnten. Besonderen Dank an Bruni und Sigrid, die viel organisiert und vorbereitet haben. Und
ein Dankeschön auch an das nette Hüttenehepaar, das uns mit Rat und Tat unterstützte.

Rita Krech

Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 2007

Aus den abendlichen Gesprächen bei unserer Adventfeier sowie aus Wünschen und Anregun-
gen, die während unserer Veranstaltungen im Jahr 2006 geäußert wurden haben wir wieder ein
"Grundgerüst" für das diesjährige Programm zusammengestellt (zum Vormerken im
Terminkalender):

Februar/März 2007 Angesichts der außergewöhnlichen Wetterverhältnisse ist es nicht
möglich, zum Rodeln oder Skilaufen Termine vorzugeben. Falls es
doch noch Schnee gibt, müssen wir uns kurzfristig verabreden.

Sonntag, 22. 4. 2007 Frühlingstour zum Elfenstein bei Bad Harzburg (Aussichtsfelsen und
Klettermöglichkeit).

Sonntag, 17. 6. 2007 10 Jahre Familiengruppe: Familien-Paddeltour auf der Aller bei
Gifhorn (Nähere Informationen bei Ralf Hartzsch, Tel. 0531/334942)

30. 6. bis 1. 7. 2007 10 Jahre Familiengruppe: Da die "Gründerkinder" inzwischen dem
Familiengruppenalter entwachsen sind, treffen sich erstmalig nur die
Eltern (oder Großeltern). Geplant ist eine gemeinsame Nachtwande-
rung auf den Brocken, zu der alle aktiven und ehemaligen
Gruppenmitglieder herzlich eingeladen sind.

21. 7. bis 11. 8. 2007 Gruppenfahrt in die Schweiz ins Wallis nach Zermatt, gemeinsam
mit der Hochtourengruppe. Dort gibt es vielfältige Angebote. Ein
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kürzerer oder längerer Aufenthalt ist möglich. Nähere Informationen
beim Gruppenleiter. Anmeldung erforderlich bis Anfang März.

15./16. 9. 2007 Zeltwochenende im Ith.Vielfältige Kletter- und Wandermöglichkeiten
in unmittelbarer Umgebung des Zeltplatzes.

Sonntag, 14. 10. 2007 Harzwanderung Drei Annen Hohne - Schierke.

20. bis 27. 10. 2007 Familiengruppenfahrt in die Sächsische Schwheiz. Dort stehen wahl-
weise Wanderungen, Klettern, Ausflüge und Besichtigungen auf dem
Programm. Wer Interesse an einer Teilnahme hat, möge sich bitte
bis Anfang Juli bei uns melden.

7. bis 9. 12. 2007 Adventfeier im Harz (wieder in der Malepartushütte der Sektion
Hildesheim).

Im Laufe der nächsten Monate wird das Programm voraussichtlich noch um weitere Veranstal-
tungen ergänzt. Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne entgegen. Veränderungen kön-
nen sich auch witterungsbedingt oder aus anderen Gründen ergeben.

Außerdem wollen wir uns mit Beginn der wärmeren Jahreszeit für einen festen Nachmittag im
Monat an unserer Kletterwand verabreden. Dort kann jede(r) je nach Wunsch einen mehr sport-
lichen oder mehr unterhaltsamen Nachmittag verbringen; gut auch für Familien geeignet, die un-
sere Gruppe erst einmal kennenlernen möchten.

Für Informationen zum aktuellen Stand und für Auskünfte, z. B. für neue Interessenten, stehen
wir jederzeit gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie auch das jeweils aktuelle Mitteilungsblatt
der Sektion.

Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschaftsveranstaltun-
gen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.

Allen Eltern, auch Großeltern, und Kindern wünschen wir ein erlebnisreiches und unfallfreies
Jahr!

Ralf Hartzsch und Michael Krech
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Auf ein Neues!
Das für uns erfolgreiche Jahr 2006 konnten wir am 14. Dezember bei einem kleinen
Weihnachtsessen feierlich beenden.
Viele Entwicklungen, auf welche wir stolz sein können, liegen hinter uns. Mit der einmal begon-
nen Arbeit kommen auch in diesem Jahr wieder sehr viele Herausforderungen auf uns zu. Zum
einen möchten wir die erfolgreiche Arbeit in den Gruppen fortsetzen und werden aufgrund der
immer noch großen Nachfrage auch neue Gruppen gründen (Bitte die Ankündigungen im folgen-
den Text lesen). Als eine neue Herausforderung stellen wir uns dem Wettkampfklettern und
möchten die Talente in unseren Reihen noch besser fördern. Hierbei freuen mich vor allem die
tollen Ergebnisse am Jahresende von Tillmann Ziola und Justus Casper. Aber natürlich schlum-
mern da noch viel mehr Talente, ich bin auf die Entwicklungen in diesem Jahr sehr gespannt! 
Vorab möchte ich schon einmal den aktiven Eltern danken. Sei es bei einer Begleitung zum
Wettkampf und zu Wochenendaktionen mit den Kinder- und Jugendgruppen oder die
Berichterstattung von Wettkämpfen (wie unten im weiteren Text zu lesen sein wird). Wir werden
auch und vor allem in Zukunft auf Ihre Hilfe angewiesen sein. Sollten Sie sich noch mehr einbrin-
gen wollen und sehen dazu im Moment weniger Möglichkeiten, so sprechen Sie doch bitte die
Übungsleiter in den Gruppen an!
Weiterhin möchten wir wieder ein Sommercamp durchführen, da dieses im vergangenen Jahr
sehr gut angenommen wurde.
Und vielleicht können wir zur Eröffnung der erweiterten Kletterwand eine Stadtmeisterschaft
oder einen anderen Kletterwettkampf für Kinder und Jugendliche durchführen. Wir werden se-
hen, was sich umsetzen lässt.
Wer soll die ganze Arbeit, welche ich angerissen habe, denn eigentlich machen? Auch hier
wollen wir möglichst immer für "Nachwuchs" sorgen, um keine Lücken in der Betreuung entste-
hen zu lassen. Ich bin sehr glücklich, dass Vanessa Gose uns nach einer Pause wieder unter-
stützen wird (Bitte unter Ankündigungen lesen). Des Weiteren freuen wir uns auf die Mitarbeit
von Cathrin Bammel und Fabian Götze. Beide werden ab April zusammen eine neue
Kinderklettergruppe gründen.

Holger Seidel 

Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:
Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 15.00 - 17.00 Uhr 
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, 
Jugendgruppe "Nonplusultra"
Betreut von: Martin Bernhardt 
Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt, Johannes Bopp
Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Florian Lühr
Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer, Marleen Behme Holger Seidel
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Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Auch die kleinen wollen hoch hinaus!

Rückblick 2006
Seit Mai 2006 besteht nun schon unsere Klettergruppe,
und es hat sich einiges getan. Bei zumeist bester
Wetterlage (Hier ein dickes Lob an alle "Wettergötter"!),
und reger Beteiligung der Gipfelstürmer, wuchs die Gruppe
auf 10 Teilnehmer an.
Durch den Altersunterschied von bis zu sieben Jahren
konnten die Kinder viel voneinander lernen. So fand ein
reger Austausch vereinzelt erworbener Kenntnisse in
Knotenkunde und Sicherungstechnik statt.
Auch wenn mal Geduld geübt werden musste und nicht al-
le Gipfelstürmer gleichzeitig die Kletterwand erobern konn-
ten, so stärkten sie ihre Kondition durch verschiedene
Bouldereinheiten.
Darauf aufbauend wurde die Gruppe, durch mittlerweile
rituelle "Warming-Up-Aktivitäten" gefestigt.

Rubens im Aufstieg  Foto: Björn Jäger

Abschlussfahrt
Zum Saisonausklang starteten wir zu einem Ausflug in die Campo-Arena, nach Hannover. Auch
wenn einige Gipfelstürmer durch Krankheitsfälle "Schach-matt" gesetzt wurden, starteten wir mit
einem Grossteil unserer Teilnehmer und deren Eltern sowie Geschwistern. Es konnte sich an ver-
schiedenen Routen ausgetestet werden. Kinder wie Eltern tauschten die Rollen zwischen
Sicherer und Kletterer. Hier geht noch ein dickes Lob an unsere zusätzliche Unterstützung
Fabian.
Abschließend werden die weiteren Aktionsmöglichkeiten der Campo-Arena ausgetestet.

Wünsche und Erwartungen für 2007
Wünschenswert wäre es aus unserer Sicht, dass die neue Saison ebenso wie die vorangegan-
gene mit hoher Motivationsbereitschaft und mit besten Wetteraussichten startet.
Wir hoffen, dass alle wieder dabei sind und freuen uns auf die neue Saison. Susann & Björn
Susann Thiem, mobil: 0176-20167871
Björn Jäger, mobil: 0172-6428545 Björn Jäger

Kinderklettergruppe Picolino

Nach der Winterpause sind wir wieder ab dem 23.03.07 von 15.30- 17.30 an der Kletterwand.
Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen". Zudem ist uns wichtig, dass wir uns als Gruppe
stärken und uns gegenseitig bei schwierigen Aufgaben unterstützen. Weiterer Aufgabenbereich
ist das Erreichen der Kletterscheine Toprope und Vorstieg. Im Zusammenhang mit der
Kindergruppe 10+ wollen Florian und ich die Kinder freudig auf die Anforderungen dieser Gruppe
vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, im Klettern Fortschritte zu machen.
Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt ist, können wir momentan keine wei-
teren Teilnehmer aufnehmen. Dennoch bleibt ihnen jederzeit die Möglichkeit vorbeizuschauen,
um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren Fragen sind wir telefonisch zu ereichen.
Achtung:
Elternabend am 16. März 2007 18.00 Uhr in der Gaststätte Momo in
38118 Braunschweig, Cammannstr. 3
Nancy Ludwig, Tel. 22 58 516 mobil: 0177 767 00 95
Florian Lühr, mobil: 0174 444 12 96 Nancy Ludwig
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Kinderklettergruppe 10+

Hallo Kletterfreunde,
unsere 10+ macht im Winter keine Pause. Wir bouldern jeden Mittwoch im Boulderraum der
BBS II in SZ. Dort verbringen wir die Zeit mit Kletterspielen und feilen an unserer Technik.
Zudem fand am 10.12.2006 eine Kletterfahrt in die Campo-Arena nach Hannover statt. Weitere
Fahrten sind im Februar und März geplant.
Bis bald Eure "10+"
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 
Johannes Bopp, mobil: 0176/62018029 Johannes Bopp

Jugendgruppe "Nonplusultra"
Ein neues Jahr startet und somit auch die
Wettkampfsaison. Eine neue Serie und zwar
die 9. Offene Norddeutsche Sportkletter-
meisterschaft beginnt am 21.01.07 traditio-
nell in Hildesheim. Einige aus der Gruppe
werden daran teilnehmen und ich bin sehr
gespannt, wie das wird. Die meisten aus un-
serer Gruppe sind ab 1994 geboren und
wollen natürlich an der gesamten Wett-
kampfserie teilnehmen. Der nächste Termin
ist dann am 24.02. in der Campo Arena.
Nachdem Tillmann Ziola im Herbst letzten
Jahres den ersten Platz beim Schneetreiben
(Boulderwettkampf für Kids) im Escaladrom
belegen konnte und Justus Casper in einer
anderen Wertung den sechsten Platz beleg-
te, zeigen sich die Braunschweiger Kids
sehr motiviert und sind dem Norddeutschen
Wettkampfgeschehen offen eingestellt.
Ihr werdet selbstverständlich über das kom-
mende Wettkampfgeschehen ausführlich
Informiert.

Martin Bernhardt, mobil: 0177/ 7101098

Martin Bernhardt

Kaja und Leif in Aktion   Foto: Martin Bernhardt

Jugendgruppe

Wir sind ca. 15 Jugendliche im Alter von 10-18 Jahren. Bei uns steht die Freude am Klettern im
Vordergrund, so dass keiner befürchten muss, besonders sportlich oder bergsporterfahren zu
sein, um mitmachen zu können.
Also - wir würden uns freuen, Euch an einem Freitag ab 17.30 Uhr an der Kletterwand Güldenstr.
39c begrüßen zu können. Im Moment ist bei uns eine Winterpause angesagt und wir werden wie-
der im April mit unserer Arbeit starten.
Martin Sommer, Tel. 0531/8853318 oder 0170-7858054, 
Marleen Behme, Tel. 0531/8863449 Marleen Behme
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Boulder-Junior-Session im Escaladrom Hannover
Am 02.12.2006 tummel-
ten sich knapp 50 Kinder
und Jugendliche von 8 bis
14 Jahren in der Boulder-
Halle des Escaladroms in
Hannover. Aus der Braun-
schweiger Sektion waren
von der Kinderkletter-
gruppe Tillmann Ziola und
Justus Casper dabei.
Während Tillmann in der
Leistungsklasse startete,
trat Justus in der mittleren
Freizeitklasse an.
Für Neulinge gab es die
Anfängerklasse.

Eindrücke aus Hannover
Foto: Manfred Casper

Der Rahmen der insgesamt sehr gelungenen Veranstaltung spiegelte außerordentliches
Engagement der Verantwortlichen und Professionalität wider, obwohl die meisten gewiss dies al-
les ehrenamtlich machten. Eine offizielle Begrüßungsrunde stimmte alle jungen Teilnehmer,
aber auch die Eltern auf den anstehenden Wettkampf ein. Entsprechend den drei Klassen wa-
ren Boulder- Routen unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade abgesteckt worden. Insgesamt muss-
te jeder Teilnehmer 10 Routen klettern. Nach dem Beginn bestimmte lebendiges Treiben den
Vormittag. Alle Kids konnten sich ihre individuelle Routenplanung zusammenstellen, was Dank
der sehr guten Vorbereitung und Routen-Kennzeichnung reibungslos lief. So mancher Teilnehmer
wurde an Überhängen oder exponierteren Stellen lautstark angefeuert und angespornt, so dass
teilweise regelrechte Wettkampfstimmung aufkam. Für Eltern und Betreuer war erfreulicherwei-
se insgesamt eine prima Disziplin der Kids zu beobachten.
Zum Abschluss gab es dann neben einer Tombola mit lustigen, aber auch zweckmäßigen
Preisen die Verleihung der Urkunden. Unsere beiden Braunschweiger Jungs konnten sich freu-
en: Hatte Justus in seiner Klasse den 6. Platz belegt (bzw. den 16. Platz von allen 47 Startern)
so konnte Tillmann als Gesamtsieger der Session außerordentlich erfolgreich und zufrieden
nach Hause fahren. Für nächstes Mal bleibt zu wünschen, dass noch mehr Braunschweiger
Jungs und vor allem auch Mädchen teilnehmen werden.

Manfred Casper

Achtung Ankündigungen, Achtung Ankündigungen!!!

ALLE MÄDCHEN ZWISCHEN 10-14 JAHREN AUFGEPASST
Wer von Euch hat Lust aufs Klettern, Herausforderungen erleben und auf eine reine Mädchen-
Klettergruppe?
Die sollten sich bei mir, Vanessa Gose, voranmelden. Acht Mädchen werden für diese Gruppe,
die noch ohne Namen ist, gesucht.
Der voraussichtliche Beginn wird im April sein. Der Wochentag und die Uhrzeit sind noch nicht
bekannt.
Also lasst Euch vormerken, wenn die Lust und Zeit vorhanden ist. Es wäre nett, wenn auch die
Mädchen sich bei mir noch mal melden würden, die ihr Interesse bereits bekundet hatten.Vielen
Dank.
… ich freue mich auf Euch - Vanessa Gose
Anmeldung unter: Telefon 0531-23 65 707 oder 0179-77 06 440 oder
E-Mail vanessa_gose@gmx.net Vanessa Gose
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Kinderklettergruppe "Bergwichtel"

Hallo, wir sind Cathrin Bammel und Fabian Götze (Studenten der Sozialen Arbeit an der FH
Braunschweig) und werden ab Anfang April eine neue Kinder-Klettergruppe eröffnen.
Spannende Aktionen wie Klettern, Sichern, Abseilen stehen auf unserem Programm. Und wir
freuen uns darauf, Euch die endlosen Weiten des Klettersports näherzubringen. Der Spaß
soll dabei natürlich nicht zu kurz kommen. Seid Ihr im Alter von 6-10 Jahren und habt Lust
auf neue Herausforderungen, dann seid Ihr bei uns genau richtig! In dieser Gruppe sollen
vorrangig alle Kinder berücksichtigt werden, welche teilweise schon so lange auf einer
Warteliste standen.Wir bitten um Verständnis, wenn der Andrang wieder groß ist! Den Termin
werden wir allen Interessierten zukommen lassen und diesen auch im nächsten Heft ver-
öffentlichen.
Fabian Götze, mobil: 0172/5985299 Fabian Götze

Sommercamp 2007 "Jugend bewegt"
Sommerferien für Jugendliche mal anders

Nachdem wir im Sommer 2006 mit
der Braunschweiger Kletterjugend
eine schöne Woche in der
Fränkischen Schweiz verbracht hat-
ten, wollen wir dieses Jahr wieder
im Fränkischen unsere Zelte auf-
bauen, unsere Hände an den da
heimischen Fels legen und fränki-
sche Abenteuerluft schnuppern. Die
Jugend der Alpenvereinssektion
Braunschweig fährt vom 20.08. bis
25.08.07 in die Fränkische Schweiz
- und Du kannst dabei sein.
Wir werden viel klettern, im Zelt
übernachten, selbst kochen,
Nachtwanderung und mehr. Das
hört sich nach Naturerfahrung pur
an, und das ist es auch.

Wer kann mit: Alle Jugendlichen von 10 bis 16 Jahren, die gerne klettern und draußen sein wol-
len. (Wir fahren mit maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern) 
Was kostet die Aktion: Ca. 190,- s (incl. Anfahrt, Verpflegung, Unterkunft und natürlich
Betreuung). Nicht DAV-Mitglieder zahlen zusätzlich 25,- s Verwaltungsgebühr.
Betreut wird die Aktion durch Fachübungsleiter der Sektion Braunschweig
Anmeldung und Information:
Martin Bernhardt
Tel. 0177 7101098 oder E-Mail: bernhardt-06@web.de Martin Bernhardt

Neues Angebot einer Mountainbike-Gruppe

Im letzten Heft wurde das Interesse von David Mollnar angekündigt, eine MTB- Gruppe zu grün-
den. Auf den Artikel hin haben sich fünf Interessenten gemeldet und werden mit David die näch-
sten Schritte absprechen. Über die weitere Entwicklung werden wir in den nächsten Heften be-
richten. Nach wie vor ist das Angebot aber offen, und so soll es am Sonntag, dem 13. Mai, eine
"Saisoneröffnung" in Form einer MTB- Tour geben.
Interessierte können sich weiterhin bei David melden:
David Monar, Telefon: 05345/493316 Holger Seidel
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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KLETTERGRUPPE
Leiter: Volker Hille, Wacholderweg 14,
Leiter: 38112 Braunschweig,Tel.: 3104217, Mobil 0179-5930149

Klettern in Antalya oder "eine geht noch… "

Im November diesen Jahres fanden 6 Kletterer, Marius Zelichowski und Inga Kuhnt aus der
Braunschweiger Gruppe, Tobias Knebel und Martin Knoll aus dem DAV Ingolstadt, Tanja Kella
aus Ulm und Jesus Vegas aus Barcelona zusammen, um in die Türkei nach Antalya zu fahren
und zu sehen, ob Türken Döner essen, was das Türkische Bad ist und vor allem … das
Traumklettergebiet Antalyas zu testen. Nach einer eher feuchten Ankunft im JoSiTo Camp, der
Weg ins Camp war kaum befahrbar, weil es Tage vorher extrem viel geregnet hatte und zwei ex-
trem kalten Nächten ("Tschuldigung könnte ich noch drei Decken mehr haben, und wollen wir
nicht alle in einem Bett schlafen"), ging es an eine traumhaft schöne Kletterei bei angenehmen
Temperaturen. Aber … erst mal was zum Camp.
Das JoSiTo Camp, welches seinen Namen von seinen drei super netten Besitzern Jost, Siri
und Tobias hat, liegt in den Bergen, den Ausläufern des Taurusgebirges, in der Nähe von Antalya
in Mitten eines malerischen Tales. Das Schöne an dem Camp ist nicht nur die gute, auch essens-
technische Betreuung, sondern auch die Atmosphäre, die dadurch entsteht, fast ausschließlich
von Kletterern umgeben zu sein … und dazu noch von Weltklasse Kletterern (wie Jesus uns ein-
mal drauf hinwies, dass ja Marietta Uhden da ist). Genial ist auch die Tatsache, dass direkt am
Camp, ein unglaublich großes, tolles Felsengebiet liegt. So erreicht man in zwanzig Minuten so-
wohl traumhafte Mittelmeerstrände, als auch schneebedeckte Dreitausender. Das Gebiet, wel-
ches direkt beim Camp ist, trägt den unglaublich leicht zu merkenden Namen Geyikbayiri und
ist benannt nach dem gleichnamigen, naheliegenden Dorf.
Geyikbayiri ist ein relativ junges Gebiet und wurde im Jahr 2000 von Öztürk Kayikci entdeckt, wel-
cher mit weiteren inländischen und ausländischen Routenerschliessern ein großartiges
Klettergebiet hat entstehen lassen. Derzeit existieren dort um die 350 Routen in allen
Schwierigkeitsgraden, welche auch sehr gut abgesichert sind. In den höheren Graden dominie-
ren überhängende Klettereien an Sinterfahnen, während in den Routen bis 7+ senkrechte bis ge-
neigte Wandkletterei vorherrscht. Des weiteren gibt es mehrere Mehrseillängenrouten und…auf-
grund der enormen Auswahl sind die Gebiete selten überfüllt. In Geyikbayiri kann im Übrigen
ganzjährig geklettert werden. Gerade in Zeiten des deutschen Winters ist es dort sehr angenehm,
wenn es aber auch doch recht früh dunkel wird.
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Ein anderes auch sehr schönes Gebiet ist ca. 25 Minuten vom Camp entfernt und liegt direkt am
Meer. Es ist ein kleines (ca. 20 Routen), sehr idyllisches Gebiet in einer sehr schönen Bucht. Hier
ist nicht nur der Fels eine nette Abwechslung, sondern auch die Möglichkeit, nach jeder Route
eben ins azurblaue Meer einzutauchen (was Marius, wie Gott ihn schuf, auch bei den eher kal-
ten Wassertemperaturen prompt nutzte).
Um zu den Gebieten außerhalb des Camps zu gelangen, kann man zum einen trampen (was
nach Antalya recht einfach ist, zurück, wenn man nicht genau weiss, wo man hin muss, schwie-
rig werden kann. Obwohl … es selten ein Sprachproblem ist, denn interessanter Weise sprechen
viele Türken in Antalya deutsch) oder man mietet sich einen Wagen vom Camp aus, ein eben-
falls sehr toller Service!
Die Kletterei generell ist wirklich ein Traum. Es waren für jeden tolle Routen zu finden und die
Auswahl war einfach enorm. Ich hätte am Liebsten nicht einen Tag Pause gemacht, meine
Hände waren nur leider anderer Meinung. Dennoch kann man die Ruhetage wunderbar nutzen,
um nach Antalya rein zufahren, diverse Dönerläden zu testen, auf einen türkischen Markt (oder
nennen wir ihn eher touristischen) zu gehen oder … eben ein türkisches Bad zu nehmen.
Letzteres (naja, eigentlich alle Dinge) ist absolut empfehlenswert, denn man wird in einem sol-
chen Bad nicht nur komplett grundgereinigt, sondern man bekommt ganz hervorragende
Massagen, was nach ein paar harten Klettertagen ein absoluter Traum ist.
Man hat in Antalya daher sehr viel Möglichkeiten, dort einen wunderschönen Urlaub zu verbrin-
gen. Wir hatten alle Spaß und werden bestimmt noch mal zurückfahren, um die restlichen 300
Routen zu klettern ... Eine Reise nach Antalya ist daher ein MUSS für jeden Kletterer!!!

Inga Kuhnt

Bouldern im Harz
Mit Crashpad und heißen Getränken bewaffnet, geht es (soweit das Wetter mitspielt) am
Sonntag, den 4. März ins Okertal zum Hornhautabreiben. Treffpunkt ist um 9:00 Uhr an der
Güldenwand.
Buchtipp: "HarzBlock" von Heiko Apel, erschienen im Apelverlag ;-)
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Über Himmelfahrt ins Donautal
Vom 16.05. bis zum 20.05. geht es zum Klettern in das schöne Donautal. Die Kletterei im
Donautal besteht wie überall auf der schwäbischen Alb in der Regel aus mehreren kniffligen
Einzelstellen, die durch leichtere Passagen miteinander verbunden sind. Gute Technik ist hier
wichtiger als rohe Kraft. Sehr viele Touren weisen zwei oder mehr Seillängen auf. Die meisten
der Touren im Donautal sind mittlerweile mit Bühlerhaken saniert, was aber nichts daran ändert,
dass die Abstände zwischen den Haken das aus Südfrankreich gewohnte überschreiten. Es
empfiehlt sich also in der Regel, ein kleines Klemmkeilsortiment dabeizuhaben.
Übernachtet wird in Zelten. Die An- und Abreise, Kosten, sowie die Verpflegung richtet sich
nach der Teilnehmerzahl.
Wer Interesse hat, bei Volker melden! 

Pfingsten im Frankenjura
Wer eine Woche nach Himmelfahrt schon wieder Lust hat, seine Arme im Fränkischen langzu-
ziehen, soll dazu die Möglichkeit haben. Anreise erfolgt abends am 25.05. in Pkw´s, übernach-
tet wird in Zelten und zurück geht es am Montag, dem 28.05.2007.
Wer Interesse hat, bei Volker melden! 

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am
Klettersport Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an
der Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen Email-
Verteiler eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach
mit eintragen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von
Aktivitäten passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-
BS-Seite (siehe link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur
Verfügung.

Termine:
So. 04. März 2007 Bouldern im Harz

Treffpunkt 9:00 Uhr an der Güldenhalle.

Dienstag, 27. März 2007 Jahreshauptversammlung der Sektion

Vom 16. Mai bis zum 20.Mai Klettergruppenfahrt ins Donautal
Anmeldung und weitere Info´s bei Volker

Vom 26. Mai bis zum 28. Mai Klettergruppenfahrt ins Frankenjura
Weiter Info´s folgen!

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand (bei gutem Wetter),
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden Dienstag 19.00 Uhr: Bouldern in Salzgitter
Treffen 18:30 Uhr an der Kletterwand Güldenstraße oder
19:00 Uhr vor dem Boulderraum in Salzgitter.
(Boulderverteiler beachten!)

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet:
http://www.davbs.de/klettergruppe Volker Hille
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Die letzten Veranstaltungen des Jahres 2006 haben zur Vorweihnachtszeit nochmals viele
Teilnehmer auf die Beine gebracht.
Die von Ralf Hartzsch organisierte Braunkohlwanderung hat uns in eine unbekannte
Wandergegend rund um Langlingen geführt. Und wenn jemand aus Versehen in die Aller gefal-
len wäre, hätte das kaum negative Folgen gehabt, da es Ende November immer noch ungewöhn-
lich warm war.
Diese warme Witterung kam uns auch am 2. Dezember bei unserer abendlichen Bootsfahrt auf
der Oker entgegen. Aber bei fast 2 Stunden Stillsitzen kurz über der Wasseroberfläche hat auch
der reichliche Glühweingenuß zum Wohlbefinden beigetragen. Während der Fahrt konnten wir
nicht nur klönen, sondern auch immer wieder Ratespiele austragen, an welchen Gebäuden wir
gerade vorbeischippern. Im Dunkeln und von der Rückseite sieht eben vieles anders aus.
Am 3. Advent war dann noch unsere Adventwanderung, die dieses Mal in der Innerste-Aue und
den umliegenden Bergen bei Derneburg Appetit für die Kaffeetafel beim "Alten Fritz" brachte.
Am 31. Dezember haben wir beim 30. Silvesterlauf am Salzgittersee den Herbst 2006 verab-
schiedet und sind am nächsten Morgen im Frühling 2007 wieder aufgewacht. Und auch in der
zweiten Januarwoche  -  in der ich diese Zeilen schreibe  -  scheint der Winter in Braunschweig
und Harz komplett  auszufallen. Die Pläne für Schneeschuh-Wanderungen muß unser
Wanderwart Jens Köhler wohl noch einmal überarbeiten. Aber vielleicht haben wir beim
Erscheinen dieses Heftes auch jede Menge Schnee und zackige Minusgrade. Lassen wir uns
überraschen.
Die konkreten Pläne für die nächsten Wochen und Monate habe ich wieder im Programm und
im abschließenden Terminkalender zusammengefaßt. Machen wir was daraus!

Jürgen Koziol

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Knoten- und Sicherungstechnik

Unsere Veranstaltung "Knoten- und Sicherungstechnik" erhält auf Anregung unseres
Kletterwartes Olaf Schröder  ein neues Gesicht. Statt der bisherigen "Trockenübung" bei einem
Gruppenabend wollen wir zwei Veranstaltungen im Freien durchführen, die dadurch vielseitiger
und interessanter sein werden. Wir glauben, dass wir damit nicht nur Anfänger, sondern die
ganze Bandbreite unserer Mitglieder bis hin zu den "Alten Hasen" ansprechen können.

Hier nun unser Terminplan:

1.Tag: Montag, 19. 3. 2007, 18.00 Uhr, an der Kletterwand.
Ausweichtermin bei Schlechtwetter am 19. 3. 2007 ist Montag, 2. 4. 2007.

2.Tag: Ein Samstag oder Sonntag im Mai, voraussichtlich im Okertal.
Der genaue Termin wird zusammen mit den Teilnehmern am 19. 3. 2007 festgelegt.

Für beide Termine gilt folgendes:

a) Bitte Voranmeldung bis spätestens Montag, 12. 3. 2007, an Olaf (0531/3496142 oder
0531/5964261) oder an den Gruppenleiter.
Die Voranmeldung ist wichtig für unsere Planungen
und auch für eine Bekanntgabe einer Terminverschiebung.

b) Bitte Klettergurt, einige Schraub- und Schnappkarabiner und verschiedene Schlingen
mitbringen.

Auch an dieser Veranstaltung können Gäste teilnehmen.
Bitte Voranmeldung nicht vergessen!
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2. Kletter- und Wanderfahrt ins Fichtelgebirge/Steinwald
Unsere Frühjahrs- und Wanderfahrt führt uns dieses Jahr ins Fichtelgebirge/Steinwald.
Termin: Donnerstag, 31. 5. 2007, bis Mittwoch, 6. 6. 2007. Kürzere Teilnahme ist 

natürlich möglich. Es handelt sich um die "freie" Zeit zwischen den stark
überlaufenen Wochenenden zu Pfingsten bzw. Fronleichnam.

Ort: Fichtelberg, Ortsteil Neubau, Pension Markhof, Fichtelseestr. 21, oder
Campingplatz, ca. 300 m von der Pension entfernt.

Anmeldungen: Liegen schon teilweise vor. Weitere Anmeldungen an
Winfried Rasp (05303/1369) oder an den Gruppenleiter.

3. Sommerfahrt in die Westalpen
Zu Hochtouren im klassischen Sinne gehört auch die Möglichkeit, kombinierte Touren und
Gletscherbegehungen machen zu können. In den Ostalpen sieht es damit leider vielerorts schon
ziemlich schlecht aus. In den Westalpen sind dagegen bisher die Verhältnisse noch wesentlich
besser. Aber auch hier muß man teilweise schon unschöne lange Geröllstrecken zurücklegen,
ehe man mit Eis und Schnee in Berührung kommt. Also beeilen wir uns, um wenigstens noch
etwas vom guten Kuchen abzubekommen und fahren wieder ins Wallis.
Bei unserer Gruppenfahrt 2006 ins Saastal haben 8 Teilnehmer das erste Mal auf Gipfeln über
4.000 m gestanden. Wir hoffen, dass dieser Trend anhält und 2007 alle  -  und auch andere
Teilnehmer  -  ihre Trophäensammlung verbessern können.
Wir werden deshalb ins Mattertal fahren und haben nach eingehender Diskussion Zermatt als
Talort ausgewählt. Wohnen in Zermatt ist zwar teurer als weiter unten im Tal, aber man ist un-
mittelbar vor Ort mit kurzen Wegen bis zum Tourenbeginn. Und häufiges Eisenbahnfahren geht
auch ins Geld. Schon eine einfache Fahrt von Täsch nach Zermatt kostet 7,50 sfr.
Termin: Samstag, 21. Juli. 2007, bis Samstag, 11. August 2007.

Eine Verlängerung nach vorn oder hinten ist natürlich möglich. Eine
wesentliche Verkürzung dagegen wegen der Akklimatisation wenig sinnvoll.

Ort: Zermatt am Talschluß des Mattertales.
Unterkunft: Ferienwohnungen, Campingplatz, Jugendherberge, Naturfreundehaus
Touren-
Möglichkeiten: Zahlreiche Hochtouren und viele interessante Wandermöglichkeiten
Weitere An den Gruppenabenden, bei Peter Bornhorn (0531/2335653) und
Informationen beim Gruppenleiter.
und Familien mit Kindern können sich auch bei Michael Krech
Anmeldungen: (0531/877689) erkundigen.

4. Herbstfahrt ins Riesengebirge
Die Hochtourengruppe hat noch nie eine Gruppenfahrt ins Riesengebirge unternommen. Nach
unserer letztjährigen Weitwanderung von Hrensko zur Schneekoppe haben wir beschlossen,
dass wir im Jahr 2007 eine Wanderwoche im Riesengebirge unternehmen wollen.
Hier die Einzelheiten:
Termin: Freitag, 21. September 2007 , bis Sonntag, 30. September 2007.
Ort: Pension Adolf in Spindlermühle, Ortsteil Jeleni, auf einer

wunderschönen Bergwiese oberhalb des Hauptortes.
Anmeldungen: An den Gruppenabenden oder beim Gruppenleiter. Es sind noch

einige Plätze frei. Ev. ist in geringem Umfang auch Camping möglich.
Einreisebestimmungen: Personalausweis oder Reisepaß.

Der Paß muß bei Einreise noch mindestens 90 Tage gültig sein.
Die gleichen Bestimmungen gelten auch für Polen (wichtig für Grenzübertritt bei einer
Wanderung oder Anreise über Polen).

5.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.
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6.Terminkalender
Jeden Montag
Von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand
Jedes  Wochenende
Samstag und/oder Sonntag Klettern; Kletterort (Okertal, Ith...oder Kletterhalle) und genaue Termine

werden montags an der Kletterwand, donnerstags an den Gruppen-
abenden, perE-mail oder telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Donnerstag, 8. 2. 2007 Gruppenabend; Vortrag von Frank Roscher: "Achtung Zecken!" - 
Gefahren durch  winzig kleine Krabbeltiere.

Sonntag, 11. 2. 2007 Skilanglauftour oder Schneeschuh-Wanderung,
wenn es die Wetterlage zuläßt.

Donnerstag, 22. 2. 2007 Gruppenabend; Dia-Vortrag von Ronald Scheffler und
Holger Blume:"Trekking in Nepal"

Sonntag, 25. 2. 2007 Wanderung am Großen und Kleinen Fallstein (Führung: Jens Köhler).
Donnerstag, 8. 3. 2007 Gruppenabend; Lichtbilder-Vortrag von Karin Gregan und

Jens Köhler: "Gruppenfahrt 2006 im Saastal".
Sonntag, 11. 3. 2007 Unterwegs zwischen Marienborn und Harbke (Führung: Jens Köhler)
Montag, 19. 3. 2007 Knoten- und Sicherungstechnik - ab 18.00 Uhr

Übungsabend an der Kletterwand, Näheres s. Programm lfd. Nr. 1
Donnerstag, 22. 3. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 25. 3. 2007 Wanderung in der Darlingeröder Schweiz (Führung: Jürgen Koziol)
Dienstag, 27. 3. 2007 Jahreshauptversammlung der Sektion
Donnerstag, 5. 4. 2007 Gruppenabend
Ostermontag, 9. 4. 2007 Wanderung im Flechtinger Forst (Führung: Acki Schröder)
Donnerstag, 19. 4. 2007 Jahreshauptversammlung der Hochtourengruppe
Sonntag, 22. 4. 2007 Frühlingswanderung bei Wildemann (Führung: Jens Köhler)
Donnerstag, 3. 5. 2007 Gruppenabend
Wochenende 5./6. 5. 2007 Sternwanderung zum Brocken
Mittwoch, 16. 5. 2007 Gruppenabend (am Donnerstag, 17. 5. 2007, ist Himmelfahrt)
Sonntag, 20. 5. 2007 Wanderung, Näheres beim Gruppenabend
Mittwoch, 30. 5. 2007 Gruppenabend
Donnerstag, 31. 5. 2007 bis Wander- und Kletterfahrt ins Fichtelgebirge,
Mittwoch 6. 6. 2007 Näheres s. Programm lfd. Nr. 2

Zum Schluß wieder die Hinweise:
� Witterungsbedingte oder organisatorische Programm-Änderungen und -Ergänzungen

bleiben vorbehalten.
� Die Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen,

Tel. 0531/872816, Leiferder Weg um 20.00 Uhr statt.
� Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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Die Sektion trauert um den Tod ihrer Mitglieder und
wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Gerhard Romeick
29. 10. 1919  –  Dezember 2001

Hermann Tostmann
21. 6. 1932  –  1. 12. 2006
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